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F. C. Britannia Basel.

In seiner letzten Sitzung wurde 'die Kom-
mission des „F. C. Britannia Basel" wie folgt
gewählt : Präsident : Gr. Grossmann ; Vizepräsi-
dent : E. Mory ; I. Capt. : K. Trueb ;, II. Capt. :

H. Huber ; Aktuar : E. Leutenegger ; Kassier :

Th. Eässler, Materialverwalter: A. Schneider.
Korrespondenzen sind an den Aktnar, Hrn.

E. Leutenegger, Spalenvorstadt'10, Basel, zu
richten.

Velosport. É
I

— In Zürich hat sich kürzlich ein neuer
"Velo-Club unter dem Namen Hefoetia gebildet.
Das Clublokol befindet sich im Restaurant Eal-
staff in Zürich' III. Der jünge Club steht
unter tüchtiger Leitung, der es sicher gelingen
wird, ihm den nötigen Halt zu gehen. Unsere
besten Glückwünsche.

— Den Meilenrekord hat der Neger Major
Taylor wiederum auf der Woodsite-Bahn in
Philadephia verbessert, indem er seine erst
kürzlich mit 1: 32 erreichte Zeit um */s Sek.
drückte. Bei dieser Gelegenheit schlug er auch
Johnsons ^ Meilenrekord (1:10), indem er
die Strecke in 1: 8^/5 hinter sich brachte.

— Seekranke Rennfahrer. Wir berichteten
kürzlich, dass Momo, Pasini und Eros auf der
Reise nach Buenos-Ayres begriffen seien, um
un den dortigen Wettfahrten teilzunehmen. Die
•drei italienischen Rennfahrer haben es mit der
Ueh erfahrt schlecht getroffen, sie hatten ausser-
•ordentlich stürmische See, so zwar, dass Eros
und Pasini es vorzogen, beim ersten Land-
ungsplatz, das war Barcelona, auszusteigen und
ihre Fahrkarten und ein im Packraum befind-
liches Rad im Stich zu lassen. Momo scheint
.seetüchtiger zu sein, wie seine beiden Lands-
leute, denn er hat allein die Reise fortgesetzt.

Der Grand Prix. Das Presskomitee zur
Veranstaltung des Pariser Grand Prix hat der
Stadtverwaltung den Rechenschaftsbericht über
den diesjährigen Grand Prix vorgelegt. Aus
dem Berichte erfährt man auch einige interes-
,-sante, die früheren Grossen Preise von Paris
betreffenden Ziffern. Im Jahre 1894, im Gründ-
ungsjahre des Grand Prix, waren an Preisen
nur 2000 Fr. gegeben und ein Reinerträgnis
wurde nicht erzielt. Nachfolgend ein Tableau
•der Jahre 1895 bis 1898 :

Einnahmen.

1895 45,200.80
1896 61,332.36
1897 68,868.10
1898 63,922.80

Ausgaben

30,973. 05
38,994. -45,790. 90
57,289. 25

Eeinerträgnis
14,227. 75
22,338. 35
23,077. 20

7,633. 55
Das Reinerträgnis 1895 bis 1898 beträgt

-also 67,276. 85 Er. Die Auslagen sind deshalb
so hoch, weil der grösste Teil der Tribünen
in jedem Jahr neu aufgebaut werden muss. Die
Pariser Fachblätter plaidiereu daher mit Recht
für den Bau ständiger Tribünen.

— Platt-Betts, der englische Rekordbrecher,
-der sich allmälig von dem schwereil Sturz er-
holt, der ihn im verflossenen Sommer ausser
Gefecht gesetzt hat, wird im nächäten Jahre
nicht mehr hinter Schrittmachern fahren. Er
hat dabei zu bittere Erfahrungen gemacht und
fast sein Leben eingebüsst. Platt-Betts beab-
.sichtigt, in Zukunft nur an Eliegerkonkurren-
aen teilzunehmen.

Im Moskauer Wintervelodrom gewann
Meyers den Endlanf des Herbstpreises (1 Werst

etwa 1 km) gegen Zorn und Waschkewitsch
in 1:22^5. In einem Tandem-Verfolgungs-

match siegte er mit Lamberjaek über Tiede-
mann-Dokutscheff nach einer Jagd von 41/2 km,
und mit dem gleichen Partner brachte er auch
das Zweisitzer-Malfahren auf sein Konto. Ein
Malfahren über 31/2 Werst konnte Wascbke-
witsch knapp gegen Lamberjaek gewinnen, da
der Holländer nicht mitfuhr.

•— Paul Albert, der Amateur-Weltmeister-
fahrer, der in der abgelaufenen Saison 51 erste
Siege feiern konnte, darunter den Sieg in der
Wiener Weltmeisterschaft und den Sieg über
Willy Arend in Hannover, beabsichtigt in der
nächsten Saison nicht am Start zu erscheinen.
Albert studiert bekanntlich an der Technischen
Hochschule zu Hannover und will im nächsten
Sommer ins Examen steigen, weshalb er zum
Trainieren und Bestreiten von Rennen kaum
Zeit zu haben glaubt.

— Die U. V. E. hat Banker zu ihrem Haupt-
konsul für Amerika ernannt. Da Banker einst-
weilen nickt nach seiner Heimat zurückkehrt,
war diese Ernennung ziemlich überflüssig.

— Das Training für Sechstage-Rennen. An-
lässlich der vorjährigen New-Yorker Sechstage-
Rennen haben wir erzählt, wie Miller; der
Sieger in diesem Rennen, für dasselbe trainierte.
Da die seebstägige Menschenschinderei in diesem
Jahre nun doch ihre Wiederholung findet,
wollen wir hier wiedergehen, was der „Cyclist"-
über das Training für solche überlange Rennen
sagt: „Das Training, um ein Sechstage-Rennen
durchzustehen, ist ein ausserordentlich hartes.
Schon seit Juli dieses Jahres sind mehrere
amerikanische, nebenbei bemerkt unbedeutende
Rennfahrer für das grosse Event in Madison
Square Gardens, welches im Dezember statt-
findet, im Training. Die besseren Cracks
trainieren nicht so lange, da sie ja öfters in
Dauerrennen konkurrieren, so dass sie weniger
Arbeit benötigen. Das Training beginnt mit
der Arbeit auf der Strasse, bei allmählicher
Vergrösserung der Distanz, was sich ganz nach
der Kondition des Fahrers richtet; 50 Meilen
(80 Km.) per Tag genügen für den ersten
Monat. Dann folgen tägliche Pensums von
70 bis 80 Meilen (112 bis 128 Km) und schliess-
lieh 100 Meilen (160 Km). Einmal im Monat
ist eine Tagestour zu absolvieren, -jedoch in
massigem Tempo, ausser der Rennfahrer nähert
sich bereits' dem Ende des Trainings. Eine
der grössten Schwierigkeiten, welche der Trai-
nierende zu überwinden hat, ist der Satteldruck.
Eine Metbode, um dem Satteldruck zu ent-
gehen, ist die, dass man den Sattel in siedendes
Wasser taucht und dann sofort in Benützung
nimmt, wodurch man den exakten Sitz erhält
und der Sattel sich so formt, als ob er direkt
für den Fahrer modelliert worden wäre. Be-
sondere Aufmerksamkeit ist den Verdauungs-
Organen zuzuwenden. Der Trainierende muss
so viel als möglich die Nahrung während des
Fahrens zu sich nehmen, damit er den Magen
daran gewöhnt, Nahrung während der Be-

wegung zu verarbeiten. Etwa einen Monat
vor dem Rennen geht der Trainierende auf die
Rennbahn und macht einen Schlussversuch,
indem er 500 Meilen (804 Km) ohne Schlaf
und ohne Rast fährt. Nachher muss man
trachten, sich bei so wenig Arbeit als nur mög-
lieh fit zu erhalten, indem man abwechselnd
viel schläft und viel langsame Arbeit macht,
bis der Tag des Rennens herangenaht ist. Dem
Konkurrenten müssen in dem Rennen vier bis
fünf Maschinen zur Verfügung stehen, die alle
gleich genau adjustiert und gestellt sind, so
dass im Falle eines Accidents immer eine
Maschine zur Hand ist. Verschiedenartige
Lenkstangen und hoch- und niederübersetzte
Maschinen müssen parat sein. Dann kommen
die Arrangements betreffend die Nahrung.
Die Auélagen, welche ein gut trainierter Kon-
kurrent für ein Sechstage-Rennen hat, sind
sehr hoch. Miller, respektive dessen Fabrik,
hatte für seine Präparation etwa 200 Pfd.
Sterl. (5000 Fr.) aufzuwenden.

— Charles Lugon erzielte in der diesjährigen
Rennsaison 4 erste Preise in Zürich, 2 erste
in Montbéliard, 2 in Bregenz und 2 in Luzern;

in Basel erhielt er 2 zweite und in Metz
1 zweiten Preis. Dritte Preise erhielt Lugon
in Genf, Basel, Zürich, Kempten und Ludwigs-
hafen. .Eifeard Jfeyer erhielt 1 ersten Preis in
Genf, je 2 zweite Preise in den einzelnen
Rennen zu Basel, Nancy und Kempten; dritte
Preise erhielt Meyer in Montbéliard, Metz und
Basel und einen vierten Preis in Basel. Auf
dem Tandem erzielten die beiden anzertrenn-
liehen Basler Rennfahrer einen ersten Preis
in Kempten, 4 zweite in Montbéliard, Basel,
Ludwigshafen und Nancy und einen dritten
Preis in Basel. Insgesamt, einschliesslich der
Tandemrennen, erhielt Lugon 11 erste, 7 zweite
und 7 dritte Preise; sein klingender Erfolg
besteht in 1500 Er. Bargeld und einer Anzahl
Ehrenpreise, dazu kommt noch fast der doppelte
Betrag als Honorar von der Fabrik Peugeot
Frères, deren Marke er fuhr. Meyer erhielt
3 erste, 8 zweite und 5 dritte Preise und er-
zielte 1000 Er. nebst einer Anzahl Ehrenpreise ;

dazu kommt noch ungefähr das doppelte als
Honorar von demVerfertiger der Marke „ Kayser ",
die von Meyer gefahren wurde. B. N.

— Bourrillon steht in Unterhandlungen mit
dem Moskauer Wintervelodrom, um daselbst
am 25., 26. und 27. Dezember zu starten. Wahr-
scheinlich wird das Engagement perfekt.

„ -Jr. In., Tunis soll ein 72 Stunden-Match,
Rennfahrer contra Eussgänger, ausgefochten
werden; der Fahrer Mostacci muss 1100 km
in drei Tagen abradelu, der Geher Gallot
500 km mit einem Tornister auf dem Rücken
und dem Gewehr auf der Schulter zurücklegen.

— Als Meisterfahrer von Amerika fungiert
nach den offiziellen Berichten der League of
American Wheelmen Tom Butler mit 189 Punk-
ten, nach ihm kommt Bald 155, Major Taylor
143, Mac Earland 128, Kimble 112, Cooper
106, Gardiner 102. Bald, Kimble und Gar-
diner haben hiergegen protestiert und bean-
spruchen den Meisterschaftstitel für sich selbst.
Major Taylor verlor den Titel seiner Hautfarbe
wegen, da ibm auf vielen Bahnen das Starten
nicht gestattet wurde.

— Zum Andenken an A. W. Harris wurde
jüngst auf dem Kirchhof von Leicester, Eng-
land, ein Grabstein, gestiftet von den Rad-
fahrern Englands, errichtet. Auf dem Stein
befindet sich ein Relief Harris' in Bronze und
die folgende Inschrift lautet: „Dieser Stein ist
in liebevollem Andenken an Albert Walter
Allen Harris von den Radfahrern Englands er-
richtet worden, als ein Zeichen der aufrichtigen
Hochachtung und der Wertschätzung, die er
seitens der Radfahrer genoss. Er war stets
ein fairer und ehrenvoller Fahrer und Sports-
mann und durch seinen tief zu betrauernden
Tod ist einer der genialsten und heitersten
Vertreter des Radsportes dahingeschieden. Er
stürzte auf der Rennbahn zu Aston am Oster-
Montag 1897 und erlag Seinen Verletzungen
im Allgemeinen Krankenhaus, Birmingham,
am 21. April 1897 im Alter von 24 Jahren."

Die Haltung auf dem Fahrrad.

Mit Recht wird in den Bemerkungen über
das Radfahren als Heilgymnastik darauf auf-
merksam gemacht, wie verwerflich vom ge-
sundheitlichen wie vom ästhetischen Stand-
punkte aus die auch jetzt noch so häufig
beobachtete krumme Haltung ist. Ein an-
ständiger Mensch sitzt gerade auf dem Rad wie
auf dem ' Pferd, vorausgesetzt, dass er sich
nicht auf der Rennbahn am Preisrennen he-
teiligt, wo bei die gekrümmte Haltung keine un-
wesentliche Hilfe für möglichst schnelles Vor-
wärtskommen bildet. Aber es ist doch ein
grosser Unterschied zwischen Rennen und dem
gewöhnlichen Fahren auf der Strasse. Das
Radfahren hat längst aufgehört, nur Sport zu
sein : es ist zum Beförderungsmittel ersten
Ranges geworden — darüber kann man kaum
noch im Zweifel sein. Dass es auch noch als
Heilmittel verwandt werden kann, muss jedem
Arzt, der einigermassen mit der Zeit vorwärts

geschritten ist, und der die Sache Vorurteils-
frei betrachtet, einleuchten. Ich persönlich hin
der Ansicht, dass das Radfahren, in richtiger
Weise angewandt, eines unserer wertvollsten
Heilmittel bei verschiedenen Eormen der Hysterie
und Nervosität darstellt —, aber beileibe nicht
als All-Heilmittel angepriesen werden darf.
Wenn also das Radfahren sowohl als Beförde-
rungs- wie auch als Heilmittel angesehen wer-
den muss, so sind in erster Linie wir Aerzte
dazu berufen und verpflichtet, auf die in ge-
sundbeitlicher Beziehung nachteiligen Unsitten
und Fehler aufmerksam zu machen, die dem
Radfahrer, oder hesser gesagt, den Radlern noch
anhaften. Und dazu ist in erster Linie die
krumme Haltung der Radler zu rechnen. Ich
habe häufig Radfahrer durch unsern Ort kom-
men sehen, die — rein zum Erbarmen — auf
dem Rade hockteu, wie im Cirkus der Affe
auf dem Windhund. Meistens sind es aller-
dings unreife Burschen, die durch diese Haltung
„sportsmässig" zu erscheinen glauben. Als ich
mir aber im Frühjahr 1896 in einer unserer
leistungsfähigsten Fabrradfabriken ein Rad
kaufte, wurde es mir klar, dass diese abscheu-
liehe Haltung nicht allein Schuld der Rad-
fahrer, sondern auch der Fabrikanten ist. Ich
habe mit dem Hauptvertreter der Firma erst
einen förmlichen Kampf ausfechten müssen, bis
er mir ein Rad zusammensetzte, an dem ich
in gerader Haltung sitzen konnte : „Rumpf
gerade aufgerichtet, Kreuz etwas angezogen
und festgestellt, Schultern nach hinten zusam-
mengenommen, so dass die Wölbung der Brust
deutlich hervortritt u. s. w." Als sich dagegen
in diesem Frühjahr ein mir befreundeter Herr
von einer andern berühmten Eahrradfabrik ein
Rad kommen liess, waren die Lenkstange und
die Handgriffe derart gestellt, wie die Hörner
eines Stieres, der einen Maulwurfshaufen an-
greift. Selbstverständlich schickte er das für
einen verständigen Menschen völlig unbrauch-
bare Ding zurück. Mir scheint : unsere Fahr-
radfabrikanten haben es noch nicht zur Genüge
eingesehen, dass auf die Dauer für den gewöhn-
liehen Gebrauch nur diejenigen Räder Ver-
Wendung finden werden, auf denen der Radler
in bequemer gerader Haltung sitzen kann.
Diese Forderung aber wird nur erfüllt durch
richtige Lage und Stellung der Lenkstange
und des Sattels. Sollten diese kurzen Bemerk-
ungen bei Radlern und Fabrikanten Beachtung
finden, so werden sie meines Erachtens ein
wenig dazu beitragen, die auch heute noch
hier und da gehörten Vorurteile gegen das
Radfahren zum Schwinden zu bringen".

Gegenüber der Bemerkung eines Berliner
Blattes, dass die Handhabung der Maschine
heim Schnellfahren die gesundheitsschädliche
Haltung „geradezu notwendig" mache, schreibt
Dr. Siegfried in der „D. Ztg." : „Diese Be-
merkung beruht auf einem thatsächlichen Irrtum.
Die krumme Haltung ist nur auf dem Renn-
platz notwendig, niemals auf der Tour, selbst
wenn mau den Kilometer -in zwei Minuten
zurücklegt. Sie sollte auf dem Stahlross eben-
sowenig vorkommen, wie sie auf dem Pferde
selbst beim gestreckten Galopp vermieden und
ausschliesslich den Rennreitern überlassen wird.
Ihre ' mörderische Einwirkung auf den Reiter
des Stahlrosses hat Hr. Dr. Albert Albu erst
jüngst in der „Berlin. Klin. Wochenschrift"
in treffendster Weise geschildert. Diese auf
Grund experimenteller Studien an Radfahrern
selbst gemachten Beobachtungen sollten allein
schon genügen, um die Katzenbuckelhaltung
aus der Lehre von der Stahlradreitkunst für
immer zu verbannen und sie denjenigen zu
überlassen, die sich berufsmässig zu Grunde
richten wollen. Dass dies bei den meisten
Rennfahrern der Fall ist, beweist ein Blick in
die Rennlisten, die den Namen eines „Star"
fast niemals länger als zwei Jahre aufweisen,
da er nach Ahlauf dieser Zeit schon für immer
erloschen zu sein pflegt.
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âslli Lsriàls srlârl roan allà silliZo illtsrss-
.-Lâllls, lis Irülrsrsll Drosssir Drsiss voll Daris
izslrsiksllàsll ^ià'll. Inr 6airrs 1891, ira Driillà-
llllAsj3I.r0 los Drarià Drix, ^varsll an Drsisso
llllr 2000 Dr. A-sAsIsa onl sis Xsillsrlr'âAllis
v^llràs llisll sr^isll. XaoUoiASllà sill Dallsall
àsr lairs 1895 dis 1838 :

Hiuvgàmeii

1895 15,200.80
1896 61,332.36
1897 68,868.10
1893 63,922.80

àsZg.i>sii
30,973. 05
38,991. -15,730. 90
57,289. 25

llàsriràZnis
11,227. 75
22,338. 35
23,077. 20

7,633. 55
Das Xsillsrlr'âA'llis 1895 dis 1898 dstr'âZI

Also 67,276. 85 Dr. Dis àsIaZgll sillà àssdsld
so dood, v^sil àsr Zrössts Hoil àsr UridllllSll
ill jsàsill àadr vsll alllZodalll vsràsa illllss. Dis
Darissr Xaoddlattsr xlaiàisrsll àadsr rail Dsodt
Irir àsa Lall st'âllàiAsr DridiillSll.

— k'Iaiì-Lstìs, àsr snAisods Dodoràdrsodor,
-àsr sisd 3ÌiraâIÌA voll àsill ssdvsrsll Ltur^ or-
d.oll, àsr idll ira vsrâosssllkll Loraillsr ansssr
Dslssdt Zsssl^l dat, virà iill llâodâtsll àadrs
lliodt illsdr dilltsr Lodrittillaodsrll ladrsll. Dr
dal àabsi ^ll dittsrs XàdrllllASll Zeillaodl llllà
àasl ssill Dsdsll sillZsdllsst. DIatDLstts dsad-
siodliZl, iir ^àlllllt llllr all XlisAsrlîollìllrrsll-
^sll lsii?illllsdillsll.

Im IVIosIiÄUki' Wintenvelvllrom ASll^llllll
As^srs àsa XllàlallI àss Dsrdstxrsisss (1 IVsrst
---- slva 1 dlli) ASASll ^lorll llllà IV^asoddsMilsod
ill 1:22^5. Ill sillsill I^3llàsill-VsrloiZllllAs-

llialod. sisZls sr illil Dailldsrjaà àdsr lisàs-
raallll-Dodlllsodoö' oaod oiirsr àaZà von D/z à,
llllà wil àsill Zlsiodsll Darlllsr drasdls sr allod
àas Xivsisilxsr-Iàalladrsll airk ssill Xvlllo. Xiii
Naliadrsll lldsr 31/2 IVsrsl Collais IV^assdds-
vitssd kllapp ASZSll Daradsrjaod: ASivillllSll, àa
àsr Dollâllàsr llisdt illitllldr.

-— ?aul ülkei'i, àsr Xillalsllr-^VsIìillsislsr-
tadrsr, àsr ill àsr adZsIaulsllSll Laisoa 51 srsts
LisAs Isisrll irollllls, àarlllltsr àsll LisZ X àsr
^Visllsr ^slàsislsrsodall llllà àsa LisZ iidsr
IVilIz^ Xrôirà ill Dllllllovsr, dsadsiodtiZt ill àsr
lläodslöll Laisoll lliodl aill Llarl ?:ll srsodsiirsll.
Xldsrt stllàisrt dsiraoirtliod 3ll àor Dsodllisodsll
Doodsodlllo 2ill Dllllllovsr llllà vàll ira ll'âodstsll
Loillillsr ills XxaillSll stsiZsir, vssdald sr xaia
Draillisrsll llllà Dsslrsitsll voll Dsllllsll dlllliu.
Xsil ?:ll dadöll Zlalldl.

— Dis D. V. X. dal Lalldsr xll idrsill Dallât-
Kongo! Kir Xillörida sroalllll. Da Daàsr siosl-
vsilsll lliodl llasd ssillsr Dsiraal êillrlloddsdrt,
-îvar àisss DrusullllllZ z:ikillüod ädsrüllssiA.

— Das Iraining für 8soli8tage-fiknnsn à-
l'âssliod àor vorjadriASll Xsv^-?ori:sr LsodsIaZo-
Xsllllöll dadsll v^ir srx'âdil, v^is Nilisr^ àsr
LisZsr ill àisssill Dsoosa, Kr àassslds lraillisrls.
Da àis ssodsläZiZs Ûàsllsodsllsodillàsrsi ill àisssill
àadrs llllll àood idrs IV^isàôrdolllllA àllàst,
vyllsll vir disr visàsrZsdsll, vas àsr „L^olisl"'
rider àas UraillillZ Kr solods lldsrlallAS Xsllllöll
saZl: „Das UraillinZ', llia sill LsvdstaAS-DsllllSll
àllrodsllslsdsll, isl sill allsssroràsllliiod darlss.
Fodoll ssil àllli àissss àadrss sillà illsdrsrs
aillsridallisods, irsdslldsi dsillsrdl lllldsàslltsllàs
Dsllllladrsr Kr àas Zrosss Xvslll ia Naàisoll
8<^llars Daràslls, vslsdss ira Ds^sradsr statt-
àllàst, ira IraillillA. Dis dssssrsll Oraà
traillisröll lliodt so laaZs, àa sis ja öltsrs ill
Dallsrrsllllsll dlliadllrrisroll, so àass sis vsoi^sr
Xrdsit dsllötiZSll. Das DraillillA dsZillllt riait
àsr Xrdsit allt àsr Ltrasss, dsi ailrllädliodsr
VsrZrösssrllllA àor Distanz, vas sisd Zao^ oaod
àsr Xollàitioa àss Xadrsrs riodtst; 50 Nsiisrr
(80 Xill.) xsr DaZ ASllllAsir Kr àsa srstsll
Nollat. Dallir lolZsir täZIiods Dsnsllllrs voll
70 dis 80 Noiisll (112 dis 128 Xill) rruà sodiisss-
liod 100 Nsilsll (160 Xra). Xillraal ira Noirat
ist sills üaZsstollr xa adsolvisrsll, -jsàood ill
illässiZsill Höllixo, allsssr àsr Itsolltadrsr rrädsrt
sisd dsrsits' àsill Xllàs àss UralsirrZs. Dias
àsr ZrösstsQ LsdvisriKdsitoii, vslods àsr Irai-
llisrsllàs 211 tidsrvillàsll dat, ist àsr Lattsiàrllsd.
Xillö Notdoàs, llill àsill Lattslàruod sot-
Asdsll, ist àis, àass inao. àsa LattsI ill sisàonàss
Yasser tansdt llllà àaiiii sotort in DslldtxllllZ
lliillillt, voàarod illall àsa sxadtsll LiK srdalt
llllà àsr Lattsl sisd so lormt, als od sr àirodt
Kr àsll Xadrsr llioàkllisrt voràoa v'ârs. Ls-
sollàsrs àtillsrdsailldsit ist àsrr VsràallllllZs-
orZallöll z:ll?:llVôllàsll. Dor Idaiiiisrsllàs raoss
so visl als illöZIisd àis diadrllllA v'âdrsllà àss
Xadrslls 2:ll sisd llsdiasa, «tarait or àsa Nagsa
àarall Ksvödat, dladraoZ vadrvllà àsr Ds-

vsZllllA 2ll vsrardsitsll. Xtva siasa Nouât
vor àsill Dsllllsa Zsdt àsr Draillisrsriàs aat àis
Dsulldadll llllà laasdt siasll Lsdillssvsrsllsd,
illàsra sr 500 Nsilsu. (801 Xiu) odirs Lsdlaí
uuâ odlls Dast lädrt. dlasddsr iullss urau
trasdtsu, sisd dsi so vsaiZ àdsit aïs irur raoZ-
lisd dt 2ll srdaltsa, iaàsill urau advssdsslllà
visl ssdlätt llllà visl lallA-saras àdsit luaodt,
dis àsr DaZ- àss Dsirasas dsrauAsuadt ist. Dsia
Xoudllrrslltsll illllsssu irr àsia ItsUllöll visr dis
Kai IVlasodillSll xllr VorlllAllirZ stsdsa, àis alls
Zlsisd Aoiiau aàjustisrt uuà Asstsllt siaà, so
àass ira Xalls oiuss ^.ssiàsuts iraraor sias
Nassdills 2lur Daaà ist. VerssdisäsuartiZs
DsadstauASll uuà dood- llllà llisàsrudsrsàts
Nasodillsa illllsssu xarat ssia. Daua doiamsa
àis àrallAsillôllts dstrstksuà àis NadrllUA.
Dis ^.uâlaAsa, vslsds sia Aut traiuisrtsr Xoa-
durrsat Kr sia LssdstaZs-lZ.sausll dat, sillà
ssdr dosd. Nillsr, rssxsdtivs àssssu Xadrid,
datts Kr ssius Dräxaratioa stva 200 Dlà.
Ltsrl. (5000 Dr.) aàllvsllàsll.

— ldiarles dugon srxislts ia àsr àissjâdriZôa
Dsullsaisoll 1 srsts Droiss ia ^urisd, 2 srsts
ia Noatdsliarà, 2 ia DrsAsax aaà 2 ia Duxsrn.;

ia Dassl srdislt sr 2 îivsito uaà ia Nst2:
1 xvsitsa Drsis- Dritts Drsiss srdislt DaZoa
ia Dslll, Dassl, ^arisd, Xsiaxtsa uaà DaàviZs-
datsa. XlàKT'Z 7ls6?/67' srdislt 1 srstsa Drsis ia
Dslll, js 2 2vsits llrsiss ia àsa sia^slasa
Dsllllsll 2ill Dassl, dlaas^i llaà Xsia^itsa; àritts
llroiss srdislt Nsz^sr ia Noatdsliarà, Nst2: uaà
Lassl aaà siasa viortsir Drsis ia lZasol. Tlut
àsra Daaàsia srxisltsa àis dsiàoa aa^örtrsaa-
lisdöll Daslsr llsalltadrsr siasa srstsa Drsis
ia Xsraxtsa, 1 xvsits ia Noatdsliarà, lZassl,
DllàviAsdatsll aaà Naaszr aaà siasa àrittsa
l?rsis ia Lassl. lasASsaart, siassdlissslisd àsr
DaaàsllirsllllSll, srdislt DuAoa 11 srsts, 7 ?vsits
aaà 7 àritts Drsiss; ssia dliaAsaàsr DrlolZ
dsstsdt ia 1500 Dr. DarZ'slà aaà siasr Tla^adl
Xdrsa^rsiss, àa^a doiaiat aosd last àsr àozzxslts
DotraZ als Doaorar voa àsr Xadrid DsaZsot
Xrsrss, àsrsa Nards sr tadr. Nozrsr srdislt
3 srsts, 8 svsits aaà 5 àritts Drsiss aaà sr-
Nslts 1000 Dr. aodst siasr á.axadl Xdrsaxrsiss;
àa?ill doilliat aosd aaAsladr àas âoxxolts als
Donorar voa àsiaVsrksrtiZsr àsr Nards „ Da^ssr ",
àis voa Nsz^or Astadroa varàs. D. D.

— Louri'illon stsdt ia DatordanàtanAsa iait
àsra Nosdaasr IV^iatsrvsloàrora, aia àassldst
ara 25., 26. aaà 27. Dssisiadsr xa startsa. I^adr-
sodoialiod virà àas XnAaZsiasat xsrlsdt.

7^ In. lunis soli sia 72 Ltllllàoa-Natod,
Dsaaladrsr ooatra XassZänAsr, aasAsloodtoa
vsràoa; àsr Xadrsr Nostaosi rnass 1100 dia
ia àrsi DaZsa adraàsla, àsr Dsdsr Dallot
500 dia rait siasill Doraistsr aal àsra Dasdsa
aaà àsia Dsvsdr aat àsr Lodaltsr xarasdisAsa.

— ^Is H/Isistsilàe!' von ümorika laaAisrt
aasd àsa oKNsllsa Lsrisdtsa àsr DsaZas ol
idillsrioar. N^dsoliasa Doia Datlsr aàt 189 Daad-
ton, aasd idia doiarat lZalà 155, Najor Dazàor
113, Nao Xarlaaà 128, Diiadls 112, (looxsr
106, Daràiasr 102. Dal à, Diaidls aaà Dar-
àiasr dadsa disrZSAsa xrotsstisrt aaà dsaa-
sxraodsll àsa Nsistsrsodaltstitsl lar sisd ssldst.
Najor Ilazàor vorlor àsa Ditol ssiasr Dautlards
vsZsa, àa idia aal vislsa Dadasa àas Ltartsa
aisdt Asstattst varàs.

— ?um Anàsnlikn an A. Vîf. Harris varàs
^üllAst aal àsia Diroddol voa Dsiosstor, XaA-
laaà, sia Dradstsia, Asstittst voa àsa Daà-
ladrsra XaZianäs, srrisdtst. àl àsia Ltsia
dôdaàst sisd sia Dslisl Darris' in Droaxs aaà
àis lolZsaàs Illssdrilt laatst: „Disssr Ltsia ist
ia lisdsvollsill ^aàsadsll aa ^.ldsrt IV^altsr
Nllsa Darris von àsa Daàladrsra DllZlallàs or-
risdtst voràsa, als sia Xsiodsa àsr aatriodtiAsa
DosdasdtllllA aaà àsr IVsrtssd'àaaZ, àis sr
seitens àsr Daàladrsr Asaoss. Dr var ststs
sia lairsr aaà sdrsavollor Dadrsr aaà Lxorts-
iaaaa aaà àarsd ssiasa tisl ^a dstraasraàsll
Doà ist siasr àsr Asaialstsa aaà dsitsrstsa
Vsrtrstsr àss Daàsxortss àadiaASAsdisàsa. Dr
starxto aak àsr Dsaadada xa Nstoa ara Dstsr-
NoataZ 1897 aaà orlaZ Ssiasa VerlànaAsa
iia ^IlAsiasillsa Draadsadans, DiriaillAdaia,
aai 21. idxril 1897 iia ^.ltsr von 21 àadrsa."

vie Haltung auf clem ^àrscl.
Nit Dsodt virà ia àsa DsillordanAsa adsr

àas Daàtalirsa aïs DsilAzillillastid àaraat aal-
illördsara Asmasdt, vis vsrvsrllisd voia Zs-
sllaàdsitliodsa vis voia ästdstissdsa Ltaaà-
xllndts aas àis aasd jstxt aosd so däuliA
dsodasdtsts drainais DaltuaA ist. Dia aa-
st'âaàiAsr Nsassd sitxt Zsraàs aal àsia Daà vis
aal àsia Dtsrà, voraasZssstxt, àass sr sisd
aisdt aal àsr Dsaadada aai Drsisrsaasii ds-
tsiliZt, vo dsi àis Asdraiaaits DaltaaZ dsiay aa-
vsssatliods Dills lar illöAliodst ssdasllss Vor-
vartsdoiaiasa dilàst. Vdsr ss ist àood sia
Arosssr Datsrssdisà xvissdsa Dsaasa aaà àsia
Asvölillliodsri Dadrsa aal àsr Ltrasss. Das
Daàladrsa dat läaZst aalAsdört, aar L^>ort xa
ssia: ss ist xaia DslôràsrlliiAsiaittsl srstsa
DanAss Aovoràsa -— àaradsr daaa inaa daara
aosd ira Dvsilsl ssia. Dass os aasd aosd als
Dsiliaittsl vsrvaaàt vsràsa dann, aiass jsàsia
àxt, àsr siaiAsriaasssa rait àsr Doit vorvärts

Asssdrittsa ist, aaà àsr àis Lasds vorurtsils-
lrsi dstrasdtst, sialsaodtsa. Isd Psrsöalisd dia
àor ^.asiodt, àass àas Daàladrsa, ia riodtiAsr
IVsiss aaASvaaàt, siass aassror vsrtvollstsa
Dsiliaittsl dsi vsrssdisàsasa Dorarsa àsr Dzrstsris
aaà Nervosität àarstsllt —, adsr dsilsids aisdt
als idll-Dsiliaittsl aaZexrisssa vsràsa àarl.
Vasall also àas Daàladrsa sovodl aïs Lsloràs-
ranAS- vis aasd als Dsiliaittsl aaASssdsa vsr-
àsa aiass, so siaà ia srstsr Diais vir ^ssrxts
àaxa dsralsa aaà vsrMisdtst, aal àis ia Zs-
saaàdsitlisdsr DsxisdaaA aaedtsiliZsa Dasittsa
aaà Dsdlsr aalaisrdsaai xa araodsa, àis àsra
Daàladrsr, oàsr dssssr ASsaZt, àsa DaiZIsra aosd
aadaltsa. Daà àaxa ist ia srstsr Diais àis
drainais Daltaag' àsr Daàlsr xa rsodasa. Isd
dads dälldZ Daâladrsr àarsd aassra Drt dora-
lava ssdsa, àis — rsia xam Drdariasa — aal
àsia Daàs doodtsa, vis iar Dirdas àsr N.lls
aal àsia IViaàdaaà. Nsistsas siaà ss allsr-
àiiiAs aaroils Darsodsa, àis àarsd àisss DaltaaZ
„sportsia'âssiA" xa srsodsiasa Zlaadsa. ^Vls isd
mir adsr im Dradjadr 1896 ia siasr aassrsr
lsistaaAslädiAstsa Dadrraàladridsa sia Daà
daalts, varàs ss mir dlar, àass àisss adssdsa-
liods DaltllllA aisdt allsia Lodalà àsr Daà-
ladrsr, soaàsra aasd àsr Dadridaatsa ist. Isd
dads mit àsia Daaptvsrtrstsr àsr Dirma srst
siasa lörmliodoa Damxl aaslosdtsa masssa, dis
sr mir sia Daà xasammsasstxts, aa àsm isd
ia Asraàsr DaltaaZ sitxoa doaats: „Daraxl
Asraàs aalAsriodtst, Drsax otvas aaAsxoAsa
aaà lsstASstsllt, Lodaltsra aasd diatsa xasam-
msuAsaommsa, so àass àis VoldanZ àsr Lrast
àsatlisd dsrvortritt a. s. v." ^ls sisd àaASAsa
ia àisssm Dradjadr sia mir dslroaaàstsr Dsrr
voa siasr aaàsra dsradmtsa Dadrraàladrid sia
Daà dommsa lisss, varsa àis DsadstaaZs aaà
àis Danà^rilks àsrart Zsstsllt, vis àis Döraor
siass Ltisrss, àsr siasa Naalvarlsdaalsa,aa-
Zrsilt. Loldstvsrst'âaàliod ssdiodts sr àas lar
siasa vsrst'âaàiAsa Nsassdsa völliZ aadraasd-
d ars DiaZ xurasd. Nir ssdsiat : aassrs Dadr-
raàladridalltsa dadsa ss aosd aisdt xar DsaaZs
sinASssdsa, àass aal àis Daasr lar àsa Zovoda-
lisdsa Dsdraasd aar àisjsaiASa D'âàsr Vsr-
vsaàaaA lìaàsa vsràsa, aal àsasa àsr Daàlsr
ia dsczasmsr Zoraàsr DaltaaA sitxsa daaa.
Disss DoràsraaA adsr virà aar srlallt àarsd
riodtiZs DaAS aaà LtollanZ àsr DsadstaaZs
aaà àss Lattsls. Lolltsa àisss darxsa Dsmsrd-
aaAsa dsi Daàlsra aa«l Dadridaatsa DoasdtaaZ
lìaàsa, so vsràsa sis msiass Drasdtsas sia
vsaiA àaxa dsitraAsa, àis aasd dsats aosd
disr aaà àa Asdörtoa Vorurtsils ASZsa àas
Daàladrsa xam Lsdviaàsa xa driaZsa".

DsAsaädsr àsr DsmsrdaaA siass Dsrliasr
Dlattss, àass àis DaaàdadaaA àsr Nassdias
dsim Lsdasllladrsa àis Assaaàdôitsssdâàlisds
DaltanA „Asraàsxa aotvsaàiZ" masds, ssdrsidt
Dr. LisAkrisà ia àsr „V. DtZ.'° : „Disss Ds-
msrdaaZ dsradt aal siasra tdatsäsdlisdsa Irrtum.
Dis dramms DaltaaZ ist aar aal àsm Dsaa-
xlatx aotvsaàiZ, aismals aal àsr Doar, ssldst
vsaa man àsa Diloiastsr la xvsi Niaatsa
xaräodlsAt. Lis sollte aal àsm Ltadlross sdsa-
sovsaiA vordommsa, vis sis aal àsm Dlsràs
ssldst dsim Asstrsodtsa Daloxx vormisàsa aaà
aassodlissslisd àsa Dsaarsitsra ädsrlasssa virà.
Idrs môràsrisods DiavirdaaZ aal àsa Dsitsr
àss Ltadlrossss dat Dr. Dr. Nldsrt ^.lda srst
jüngst ia àsr „Dsrlia. Dlia. IVosdsassdrilt^
ia trslksaâstsr IVsiss gsssdilàsrt. Disss aal
Draaà sxxsrimsatsllsr Ltaàisa aa Daàladrsra
ssldst gsmasdtsa Dsodasdtaagsa solltsa allsia
ssdoa gsaagsa, am àis Datxsadasdsldaltallg
aas àsr Dsdrs voa àsr Ltadlraàrsitdaast lär
immsr xa vsrdaaasa aaà sis àsajsaigsa xa
ädsrlasssa, àis sisd dsralsm'âssig xa Draaàs
risdtsa vollsa. Dass àiss dsi àsa aisistsa
Dsaaladrsra àsr Dali ist, dsvsist sia Lliod ia
àis Dsaalistsa, àis àsa Namsa siass „Ltar^
last aismals läagsr aïs xvsi àadrs aalvsissa,
àa sr aasd Ndlaal àisssr 2sit ssdoa lär immsr
srlosodsa xa ssia xàsgt.
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Fussball
ftter BIX

— Mory, Basels populärster Footballer,
der frühere Goalkeeper des F. C. Basel und
schweizerische Rekordläufer über 100 Meter,
hat, wie wir hören, sein Amt als Captain des
F. C. Britannia, niedergelegt. Obwohl das
für den genannten Club nicht verteilhaft sein
wird, so hat letzterer doch einen ausgezeichnet
ten Ersatz gefunden in K. Trueb. Mory wird
im Frühjahr das Spiel wieder mit aller Energie
aufnehmen und das Seinige dazu beitragen,
um der jungen Britannia, die ausgezeichnete
Kräfte aufweist, eine schöne Stellung unter
den Baslerischen Clubs zu verschaffen.

— Internationales Match Scweiz gegen Süd-
deutschland. Letzten Sonntag Abend war in
Zürich das Komite der S. F. A. besammelt,
um das Team, welches nächsten Sonntag in
Basel gegen die Vertreter Süddeutschlands spielt,
zusammenzusetzen. Dank eines Berichtes unserer
welschen Kollegin der „Suisse Sportive" sind
wir in der Lage, dasselbe unsern Lesern mit-
zuteilen. (Bekanntlich erhalten wir ja keine
Mitteilungen" vom Sekretär der S. F. A., der
wahrscheinlich glaubt, es verstehen alle deutsch-
schweizerischen Fussballer Französisch.) Das
Team ist folgendes:

Hofer (Basel F. C.)
Muschamp Suter

(Vereinigte Genfer Clubs). (Grasshopper).
Blydenstein Buttler Forgan
(Grasshopper) (Anglo A.). ° (Anglo A.).
Landolt Jweins Collinson Vogel Mädler
(Grassh.) (Ver. Genfer C.) (Anglo A.) (G-rassh.) (F. C. Zürich)

HVsaMeiràe: Ott (Grassh.) Dewick (Old Boys)
F. Schmidt (Grassh.) Schneider (Basel F. C.)
Dégérnie (Ver. Genfer.)

Wünschen wir unsern Leuten von Herzen
Glück auf für den Kampf. Mögen sie die Ehre
des schweizerischen Fussballsportes wahren.

— Genf. Yverdon hat Genf seinen all-
jährlichen Besuch letzte Woche abgestattet
und seinen achttägigen Aufenthalt dazu be-

nützt, um gegen die drei besten Clubs unserer
Stadt zu spielen. Das erste Match fiel sehr
glücklich aus, indem es Yverdon gelang, das
bekannte „La Châtelaine team" mit 5:0 zu
besiegen. Der folgende Tag, Donnerstag, sollte
für Yverdon kritischer werden, indem sie mit
„Lancy" unentschiedenes Match machten, da es

jeder Mannschaft gelang, nur ein Goal zu er-
ringen. Fast hätte Lancy über seinen gefähr-
liehen Gegner triumphiert, aber ein zweites
Goal seinerseits wurde als offside annulliert.

Freitags nun stand „Geneva united" (die
Vereinigung der besten Spieler der zwei ge-
nannten Clubs) Yverdon gegenüber und gewann
sein Match leicht mit 3 :1 Goal, was auf eine
gute Form der Genfer Cupmannschaft" schliessen
lässt. Fredy.

Fussballwettspielresultate.
F.-C. Bern I. Team versus F.-C. „Old Boys" II. Team.

Cup-Match Serie B. •

F.-C. Bern gewinnt mit 3:1 Goals.

Die Begegnung der beiden obgenanntpn
Clubs fand letzten Sonntag den 27. November
in Langenthal statt. Noch am Morgen, des
betreffenden Tages regnete es in Strömen, so
dass es zweifelhaft schien, ob der Match statt-
finden könne; jedoch gegen Mittag erhob sich
ein heftiger Wind, fast Sturm, der teilweise
die Sonne durchblicken liess. Aber gerade
gegen diesen heftigen Wind hatte Bern von
Anfang an zu spielen, sehr zum Vorteile der
Old-Boys. Das Terain war durch den voran-
gegangenen Hegen ziemlich schlüpfrig geworden,
sodass Stürze in Menge vorkamen.

Eine grosse Zuschauermenge folgte dem sehr
interessanten Match mit voller Aufmerksamkeit.

Der Verlauf des Matches ist kurz folgender:
2 Uhr 55 Min. gab die Heferee Herr Charles
Dubois vom F.-C. Biel das Zeichen zum Beginn,
und gelingt es nach kaum 10 Minuten Muller,
Capt. vom F.-C. Bern, mit einem prachtvollen
Shot das erste Goal für Bern zu treten. Basel,
durch diesen Erfolg Berns angespornt, geht
mächtig vor, und es gelingt Kaech ebenfalls
ein Goal zu treten. Bis half-time .wird auf
beiden Seiten trotz grosser Anstrengungen, kein
weiteres Goal erzielt. Nach 5 Minuten Pause
beginnt der Kampf von neuem und zwar hef-
tiger als vorher.

Der in der ersten Hälfte herrschende Sturm
hatte sich inzwischen gelegt, so dass Bern jetzt,
nach Wechseln der Plätze, nicht mehr den
Wind zur Hilfe hatte. Nichts - desto weniger
gelingt es Kehrli, bald ein Goal für Bern zu
treten, das jedoch von Basel, als off-side nur
unter Protest angenommen, vom Heferee jedoch
als Goal bezeichnet wird.

Die Erregung der Spieler wächst immer
mehr, bis es kurz vor Time Schaffroth gelingt,
für Bern noch ein drittes Goal zu treten, so-
dass der F.-C. Bern als endgültiger Sieger aus
dem Match hervorgieng. - '

Die Zusammensetzung beider Mannschaften
war folgende:

-F.-C. Her?? 2. Team:
Schwab

Bauer P. Christen
H. Christen P. Kehrli Häberli

Baehler Kehrli Müller Schaffroth Koenig
(I. Capt.)

.F.-C. CM Hoys IL. Team:
'Frey

Brown Iselin
Heyd Loos Lëuzinger

Montbaron Krähenbühl Burkhard Häfelfinger
Kaech F. S.

F.-C. de Genève — F.-C. Neuchâtel.
Neuchâtel gewinnt .3 : 0.

Dieses Match sollte für den Cup B gespielt
werden, wurde aber als einfaches Match aus-
gefochten, da der F.-C. Montreux, gegen den
die Genfer spielen sollten, eine Änderung nicht
zugab. Warum? Genf kann unmöglichst in
der Woche spielen und Montreux will sich ja
nicht zu einem Sonntag bequemen ; warum
lassen sie also den F.-C. Genf nicht gegen
Neuchâtel II. team spielen, während sie'sich
mit „Geneva united" II. team messen könnten

Fürchten sie sich vielleicht so sehr vor
„Geneva united".

Nun zum Match, das sich auf dem Platze
des F.-C. Lausanne abspielte. Herr Aleseis
Dégallier gab um 3 Uhr das Zeichen zum
Beginn und kaum waren zwei Minuten ver-
flössen, als. Neuchâtel sein erstes Goal trat.
Die grosse Überlegenheit Neuehâtels zeigte sich
sofort, denn da ihr zweites Team nicht voll-
ständig war, hatten sie Ersatzleute aus dem
ersten genommen, was sich für Genf als sehr
fatal bemerkbar machte. Trotzdem verteidigte
Genf sehr gut und es gelang dem Gegner nicht
wieder vor Halftime zu scoren, trotzdem er
fast immer auf Seite der Genfer war. Einige
flotte Hushes brachten Genf hie und da bis
vor das Goal Neuchâtels, wo aber die Gelegen-
heit zum Scoren verpasst wurde. Das Resultat
blieb also bis 20 Minuten vor time das gleiche,
als Neuchâtel ein „Penaltykick" gestattet würde,
den Loup flott durchs Genfer Goal sandte.
Einige Minuten nachher trat Depasse ein
drittes Goal für seinen Club. Kurze Zeit
nachher wurde Time gepfiffen und war Neu-
châtel Sieger mit 3 : 0 Goals. Für diese Mann-
schaff haben alle sehr gut gespielt; Loup (Capt.)
und Mathey glänzten ganz besonders. Im
F.-C., Genf zeichneten sich der Goalkeeper
Terracina und der Center-Forward G. Baltens-
berger aus. Von Bonnet sind grosse Fortschritte
zu konstatieren und wird er in kurzer Zeit
Gutes leisten.

Die Mannschaften waren folgende:
Neuchâtel:

M. Mathey K. Billeter L. Artique Depasse Napier
Schorpp Loup Bella

Nadenbusch Napier
Smith

Genève :

O. Baltensberger G. Baltensberger Mulder
Forestier Devick

Bonnet F. Gamper Berger
Irzinger E. Baltensberger

A. Terracina
Fredy.

F.-C. Biel versus F.-C. Chaux-de-Fonds.

Resultat 0:4.
Dieses für Biel etwas verblüffende Resultat

erklärt sich leicht dadurch, dass der zum Match
benutzte Spielplatz eigentlich diesen Namen
gar nicht verdiente, indem er sich auf einem
stark geneigten, wellenförmigen Abhänge be-
fand, und mit zahlreichen Löchern versehen
war, so dass die auf einem ebenen Platze ein-
gespielte Bieler Mannschaft nicht im geringsten
ihre volle Entfaltung zeigen konnte.

Der Match selbst wurde Sonntag den 20. No-
vember'bei schönstem Wetter gespielt, und es

folgte eine grosse Zuschauermenge mit regem
Interesse dem. Spielverlauf.

Punkt 2 ÜJhr gab der Heferee Herr F.
Schröder das Zeichen zum Beginn und gelang
es Chaux-de-Fonds bis Half-time 3 Goals zu
erzielen.

Nach Half-time werden sämtliche shots der
Bieler Forwords vom Goalkeeper Chaux-de-
Fonds zurückgeschlagen ; dagegen erzielt Chaux-
de-Fonds noch ein viertes Goal.

Die Zusammensetzung der Mannschaften
war folgende:

H.-G HieZ:
Weber

Hochaz Masset
Perrin Keller Peyer

De Giorgi Villatore Hoffmann Beynon Amsler
(Capt.)

H.-G U/rawaj-de-Howds :
Perrenod

v. Guntera Grezet
Chopord Meyean Ziset

Besançon Stamelbach Cort Brunner Monnier
(Capt.) Sch.

Vereinigte F.-C. St. Gallen vers. F.-C. Winterthur.

(Cup-Match Serie B.)
St. Gallen gewinnt mit 9 :1 Geals.

Wie ein Faustschlag ins Gesicht mag die-
ses Resultat wohl für diejenigen sein, die ge-
wohnlich am Biertisch durch Vergleichungen
früherer Resultate auf den Ausgang kommen-
der Spiele schliessen zu können glauben, ohne
manchmal so und so viele Nebenumstände in
Betracht zu ziehen, die irgend ein Resultat
hervorgebracht hatten. Wie unzuverlässig diese
Schlussziehung aus den blossen Resultaten ist,
hat das Match vom Sonntag bewiesen. Winter-

thur vor 8 Tagen von Anglo A. F. C. mit 0:3
Goals geschlagen, St. Gallen am Tage nach-
her, von derselben Mannschaft mit 0 :12 ; welch'
gewaltiger Unterschied Letzten Sonntag nun
standen sich die beiden Mannschaften in ganz
der gleichen Zusammensetzung wie gegen Ang-
los gegenüber und nun — nun schlägt das von
Anglos mit einer 3 Mal grösseren Zahl von
Goals geschlagene St. Gallen Winterthur mit
dieser gewaltigen Ueberlegenheit. Erkläre mir,,
Graf Orindur, dieses Rätsel der Natur Er-
klären kann man das Resultat freilich schon,
wenn man dem Spiel mit etwas Aufmerksam-
keit gefolgt ist. Die Winterthurer haben keinen
guten Tag gehabt ; der infolge des strömenden
Regens, der vor und während des Matches fiel,
aufgeweichte schlüpfrige Boden, machte sie
sowohl im Schlagen als im Springen äusserst
unsicher, während die St. Galler im Gegenteil
fast eintrainiert erschienen auf diese Bodenbe-
schaffenheit. Dazu kam dann, als die ersten
paar Goals verloren gegangen waren, eine be-
greifliche Aufregung namentlich in die Halves
und Forwards Winterthurs, woraus ich mir
auch das viele Verfehlen des Balls erkläre.
Die Backs und der Goalkeeper Winterthurs
behielten dagegen bis zum Schlüsse ruhig Blut.
Von einem sichern Stehen war natürlich keine
Rede, und um die shots der beiden Flügel
St. Gallens halten zu können, muss man eben
von einer Ecke des Goals in die andere sprin-
gen können, was eben bei solch' schlüpfrigem
Boden rein unmöglich war. Damit kann man
sich also die Niederlage der Winterthurer
einigermassen erklären, aber nicht erklären
kann man sich auf der andern Seite, wieso
St. Gallen gegen Anglos nicht ein einziges
Goal erzielen konnte. Man sagte mir, dass die
Mannschaft gegen Anglos ebensogut gespielt
habe, wie gegen Winterthur; nun, — dann
bleibt mir eben das 'Resultat von 0:12 ein
Rätsel ; denn so wie die St. Galler letzten
Sonntag gespielt haben, dürften sie ohne Furcht
den Kampf mit den meisten Mannschaften der
Serie A der Meisterschaftsspiele aufnehmen.
Wem der Graveur des Meisterschaftsbechers
der Serie B als Sieger des Jahres 1898/99
eingravieren wird, ist für uns keineswegs mehr
zweifelhaft.

Die Forwardlinie St. Gallens war in ihrem
gestrigen Spiel tadellos und besitzt in den
beiden Flügeln Diem und Delaquis zwei Läufer
und Goalshoter, die ihresgleichen suchen. Dazu
kommt eine gute und sichere Verteidigung, die
aufs Beste mit den Forwards im Spiele harmo-
niert. In kurzen Worten': das Match war reich
an interessanten Momenten und verfehlte nicht,
das in St. Gallen eine Zeit lang etwas gesun-
kene Interesse für das Fussballspiel wieder
kräftig zu heben. Dem Centreforward St. Gal-
lens müssen wir indessen doch noch die gut-
gemeinte Mahnung auf den Weg geben, sich
etwas mehr den Entscheiden der Referee unter-
ordnen zu lernen und nicht beständig zu fragen :

warum ist das gegeben worden und derglei-
chen, sonst könnte es ihm einmal passieren,
dass ein etwas strenger Schiedsrichter ihn vom
Platze weisen würde. Nichts für ungut. Doch
nun zum Match selber :

Dasselbe fand auf der Kreuzbleiche unter
Anwesenheit einer trotz des schlechten Wetters
zahlreichen Zuschauermenge statt. Ca. */a3 Uhr
gab die Referee, Hr. Enderli vom F. C. Zürich
das Zeichen zum Beginn. Winterthur hatte
den „toss" gewonnen und spielte bergaufwärts.
St. Gallen hatte kick-off und drängte Winter-
thur alsobald zurück. Ein prachtvoller Corner
von Diem gieng ohne berührt zu werden durchs
Goal, die besten shots wurden von Cederna
abgehalten, kurz : während ca. 20 Minuten er-
folgte Angriff auf Angriff, die aber alle von
der Verteidigung Winterthurs abgeschlagen
wurden. Dann aber begann das Goaltreten.
In kurzen Zwischenräumen traten Meyer und
Diem zwei Goals für St. Gallen. Half-time
kam heran, und Winterthur hatte noch keinen
ernsthaften, gefährlichen Angriff unternommen.
Da bekam Jucker den Ball, drippelt mit dem
selben an den Halves vorbei und schlägt von
weitem auf das Goal zu. Soldati, der bei wei-
tem am besten spielte von den Winterthurer
Forwards, ist schön auf dem Ball, der Goal-
keeper St. Gallens stürzt im entscheidenden
Moment und der Ball geht durchs Goal. Kurz
darauf erzielt dann Meyer ein 3. Goal für
St. Gallen. Bei half-time führte also St. Gal-
len mit 3 :1. Nach der Pause spielte sich der
Kampf fast lediglich auf der Seite Winterthurs
ab. Zu beschreiben, wie ein jedes der weitern
6 Goals gemacht wurde, würde mich zu weit
führen ; das Hauptverdienst an dem Resultat
gehört den beiden Flügeln St. Gallens, die den
Ball immer vorwärts brachten und ihn im ent-
scheidenden Moment höchst uneigennützig ab-
gaben. Die 9 Goals verteilen sich folgender-
massen : Diem (Capt.) 3, Meyer 2, Delaquis 2,
Grunder 1 und Devecchi (Winterthur) 1, denen
gegenüber Soldati (Capt.) das Goal für Winter-
thur trat.

Eine fröhliche Zusammenkunft vereinigte
nach dem Match Sieger und Besiegte, bei
der die Winterthurer ihren Besiegern bereits
für den Becher gratulierten.

Mannschaften:
21 <7. TFïwferfAw :

Cederna
Rossi Kollbrunner

Boreil Frey Devecchi
Bustamante, Jucker, Soldati, Garonne, Diener.

E 21 C. $f. Gaßen :

Gonzenbach
Zweifel Stahlb erger

Schmid Hollmann Göhl
Delaquis, Grunder, Luchsinger, Meyer, Diem..

Grasshoppers versus Anglo-American F.-C.

(Cup—match Serie A.)
unentschieden 3:3.

Das weitaus interessanteste Match dieses
Jahres auf dem Platze Zürich und wohl auch in
der ganzen Schweiz hat sich letzten Sonntag
auf der hiesigen „grossen Allmend" abgespielt.
Ein heisser Kampf war vorauszusehen, standen
sich doch die beiden besten zürcherischen Fuss-
ballmannschaften im Wettkampfe um die Meister-
schaft gegenüber. Das Interesse der gesamten
schweizerischen Fussballer und Sportfreunde
hatte sich auf dieses Match konzentriert. Kein
Wunder daher, wenn die zürcherische Jung-
mannschaft und Freunde des edlen Fussball-
sportes in Schaaren nach der Almend pilger-
ten. Das nicht gerade einladende Wetter that dem
Interesse für diesen Wettkampf keineswegs Ab-
bruch. Kopf an Kopf standen die Zuschauer,
mit ausserordentlich regem Interesse das Spiel
verfolgend.

Das Spielfeld war infolge der starken Regen-
güsse vom Sonntag Morgen und der vorher-
gehenden Tage stark aufgeweicht und reichlich
mit Wasserpfützen durchzogen, welch letzterer
Umstand namentlich dem Spiele beider Parteien
oft sehr hinderlich war; dennoch wurde der
Kampf gegenseitig mit ausserordentlichem Ge-
schick und Ausdauer geführt. Eine saubere
Taktik wurde ebenfalls von beiden Mannschaften
beobachtet.

Ca. 1/4 vor 3 Uhr gab der als Referee funk-
tionierende Herr Costa von Old Boys Basel
das Zeichen zum Beginn.

Die Grasshopper, welche kick-off hatten,,
begannen sofort einen Vorstoss gegen das feind-
liehe Goal, der aber ohne Erfolg blieb. Mit
sicherem Schlage wies Engelke den Ball zurück,
ihn geschickt seinen Forwards zuspielend.

Eine geraume Weile wogte der Kampf hin.
und her, bis sich Butler des Balles bemächtigte,
damit an die] out-linie right hinauslief, derselben
entlang eilte und dann mit prachtvollem Centre
den Ball Collinson zuspielte, der ihn sofort ab-
fing und ihn im nächsten Momente auch schon
unhaltbar durchs Goal der Grasshoppers jagte.
Der Jubel auf dem ganzen Felde war gerade-
zu betäubend; „well Colli!" rief manche blonde
Albiqnsjjpchter, und alles bezeugte dem so-
schnell zum Liebling der zürcherischen Fuss-
baller,,gewordenen Spieler seine Beifallsbekun-
diguhgen,.

Nun setzten aber auch die Grashopper mit
erneuter Energie ein und kaum 10 Minuten
später trieb Schmid, unterstützt von Bosshard,
den Ball mit elegantem shot durch das Heilig-
tum der Gegner. Nun der entsprechende-
Beifall für den nicht minder beliebten Capitain
der Grashopper. Lange Zeit wogte nun wieder
das Spiel auf der Mitte des Platzes hin und
her, bis es den Forwards der Grashopper ge-
lang, den Ball in gefährliche Nähe des feind-
liehen Goals zu bringen, wo sich nun ein heisser
Kampf entspann. Da plötzlich gelingt es
Butler, den Ball wieder zu erobern und nun
folgt ein interessantes Spiel. Unterstützt von
Collinson, Forgan und Morris treibt dieser durch
flottes drippeln den Ball mit riesiger Schnellig-
keit gegen das Goal der Grashopper, deren
Backs und Halfbacks infolge der Unterstützung,
welche Collinson, der nunmehr den Ball erhält,
von seinen Kameraden geniesst, nahezu ohn-
mächtig sind, ein eleganter shot und das Leder
hat zum zweiten Male das feindliche Ziel pas-
siert. In Bälde hatten sieh aber auch die-
Grashopper wieder revanchiert. Nachdem das
Spiel nämlich längere Zeit vor dem Goal der
Anglos hin und her gewogt, gelingt es plötzlich
Huguenin, Vogel den Ball zuzuspielen, welcher
ihn mit flottem Stoss durch das feindliche Goal
trieb. Nun stand das Resultat wieder gleich.
Ohne dass auf der einen oder andern Seite ein
weiterer Erfolg zu verzeichnen gewesen wäre,,
trat half-time ein. Die Spieler hatten schon
wacker gearbeitet und bedurften vollauf der
reglementmässigen Ruhe und Erfrischung.

Nach half-time gestaltete sich das Spiel
noch interessanter, nur mit dem Unterschiede,
dass einige der Spieler von beiden Parteien,
die vor half-time in ausgezeichneter Weise ihre
Posten versahen, jetzt andern die Arbeit über-
liessen. Diesmal waren es die Grashopper,
welche zuerst durch Huguenin ein Goal, das
fünfte resp. dritte zu ihren Gunsten erzielten.
Die Hauptschuld an diesem Goal ist wohl dem
Goalkeeper Anglos zuzumessen, dem es an seinem
Posten noch an etwas Entschlossenheit und.
Schnelligkeit fehlt. Volle 30 Minuten, in denen
beide Goals oftmals stark bedrängt wurden,,
wogte nun das Spiel resultatlos hin und her.
Fast glaubte man den Grashoppern zum Siege
gratulieren zu können, den trotz äusserster-
Gegenwehr gelang es den Anglos nicht, sich
zu revanchieren. Collinsou hatte einmal den
Ball mit seinem bekannten und bewunderungs-
würdigen drippeln vom eigenen Goal weg-
geholt und bis vor das feindliche Ziel ge-
bracht, als er im letzten Moment hart vor dem
Goal gezwungen wurde, den Ball an Bachelor-
abzugeben, der leider den Entscheidungsstoss.
fehlte und den feindlichen Backs den Ball
überlassen musste, welche ihn wieder unschäd-
lieh machten. Es sind noch drei Minuten vor-
time und noch ist ein weiteres Goal nicht
erzielt. Da plötzlich erhält Morris den Ball,

AS.

— Nor//, Dassls )zoxalärstsr Dootballsr,
àsr lräbsrs Doalbssxsr àss D. D. Dassl aaà
sobvsi^srissbs Xsboràl'âalsr äbsr 100 Nstsr,
bat, vis vir börsa, ssia Xart aïs Da^taia àss
D. 0. Drîtaaaia, aisàsrgslsgt. Obvobl àas
lär àsa gsaaaatsa Dlab aisbt vsrtsilbalt ssia
virà, so bat lst^tsrsr àosb siasa aasgsxoiobas-'
tsa Drsà gslaaàsa in X. Xrasb. Nor/ virà
iar Dräb^abr àas Lxisl visàsr arit aller Dasrgis
aalasbarsa aaà àas Lsiaigs àa^a boitragsa,
aai <1sr )aagsa Lritaaaia, àis aasgs^sisbasts
Xr'âlts aalvsist, oins ssböas Ltsllaag aatsr
àsa Daslsrisoboa Dlabs 2a vsrsvbalkoa. .» -

— Intei-naiionales Maioli 8owei2 gegen 8üc>-

lleutselàanci. Dàtsa Loaatag Xbsaà var in
Däriob àas Xoaiits àsr 8. D. X. bssaararslt,
aar àas Xsaar, vslsbss a'âobstsa Loaatag in
Dassl gsgsa àis Vsrtrstsr Lâààsatsoblaaàs saisit,
2asaararsa2asst2sa. Daab siass Dsrivbtss aassrsr
vslsobsa XoDsgia àsr „Laisse Lxortivs" siaà
vir ia àsr Dags, àassslbs aassra Dsssra arit-
2atsilsa. (Dsbaaatliob srbaltsa vir ^'a bsias
Nittsilaagsa voar Lsbrst'âr àsr 8. X. X., àsr
vabrssbsialisb glaabt, ss vsrstsboa alls àsatsob-
ssbvsÌ2srisobsaDas?ballsr Draa2ösissb.) Das
Xsaar ist lolgsaàss:

Xolsr (Dassl D. O.)
Nasobaarp Later

(VereioÍAte Kevksr Lwds), sNrassdoxxsr).
Dlvàsastsia Dattier Dorgaa
(krs,8sk.oxxsr) sàZIo ^..). ° i/).
Daaàolt àvsias Dolliasoa Vogsl Naàler
(Sràsst.) (Ver. ksaksr (Z.) L..) (Orasà.) s?. <ü. Allriet)

x?rsàiôiàs.' Ott (Drassb.) Dsvlob (Olà Do/s)
D. Lobmiàt (Drassb.) Lobrsiàsr (Dassl D. D.)
Dsgsrais (Vsr. Dsalsr.)

IDüasobsa vir aassra Dsatsa voa Xsr2sa
Dläob aal lär àsa Xaarxl. Nögsa sis àis Dbrs
àss sobvsXsrisobsa Dassballsxortss vabrsa.

— Lenf. Dvsràoa liat (lsal ssiasii ail-
^'âlirlioirsii Dssasli lsàts 'lVoslis al>Asstattst
aaà ssiasa aslittaZiZsa Xatsatiralt àaisa l>s-

Mt^t, am ZsZsa àis àrsl l>sstea (llal>s aassrsr
Ltaàt zia szzislsa. Das srsts Natsli àsl ssiir
K'lâslàlà aas, iaàsar ss ?vsràoa ZslaaZ, àas
dsìaaats „Da (lliâtslaias tsaar" rait 5:0 21a

lissisZsa. Dsr tolZsaàs DaZ, DoaasrstaZ, sollts
tär ?vsràoa l:ritisàsr vsràsà, iaàsra sis wit
„Daas^" aasatsoàisàsass Natsli laaslàa, àa ss
^sàsr Naaasslzatt ZslaaZ, aar sia Doal ^a sr-
riaAsa. Dast liätts Daaszr äksr ssiasa Astälir-
lislisa DsZasr triaiaxìlisrt, alzsr sia ^vsltss
Doal sslasrsslts varàs aïs ollsiàs aaaallisrt.

DrsitaZs aaa staaà „Dsasva aaitsà" ^ (àis
VsrsiaiZaaA àsr bsstsa Lxlslsr àsr 2vsi AS-
aaaatsa (llalzs) ?veràoa ZsZsaälzsr aaà Zsvaaa
ssia Nateli Isisllt rait 3 :1 Doal, vas aat sias
Zats Dorai àsr Dsaksr Da^aaaaasölial't" solilissssa
lässt. Drsà^.

r,iK8Z»aIIìVSttKpî«Ii eGîiUate.
ss.-L. öei'n I. leam versus D-L. „vlä ko^8" II. leam.

(lax-Natsli Lsrls D. .D'(-
D.D. Dsra Zsviaat wit 3:1 Doals.

Dis DeZSAaaaZ àsr lisiàsa o^Zsaaaatpa
(llads laaà lsàtsa LoaataZ àsa 27. XovsiaDsr
la DaaZsatlial statt. Xosli aar NorZsa^ àss
lietrslksaàsa DaZss rsZasts es ia 8tröarsa, so
àass ss 2ivoilsllralt sâisa, olz àsr Natà statt-
llaàsa lröaas; ^sàooli. ZSAsa NittaZ srliod sislr
sia lisktiZsr ^Vlaà, tast Ltarar, àsr tsilvsiss
àis Loaas àarslidlislrsa lisss. Xlisr Zsraàs
ASZsa àisssa listtiZsa 'lViaà liatts Dora von
XataaZ aa sa sxislsa, sslir saar Vorteils àsr
Dlà-Lo^s. Das Dsraia var àarâ àsa voraa-
ZsZaaAsasa DsZsa sisialloli ssliläxlriA Zsvoràsa,
soàass Ltärss ia lllsaZs voàaarsa.

Dias Zrosss ZasàaasriasaAS tolZts àsar sslir
iatsrsssaatsa Natsli arit vollsr Xatiasrlîsaíalrsit.

Dsr Vsrlaat àss Natoliss ist Dars tolKsaàsr:
2 Dlir 55 Nia. Aab àis Dsterss llsrr (lbarlss
Dabois voia D.-L. Lisl àas ^siolrsa saar DsZiaà,
aaà AsliaZt ss aasl>. kaaia 10 Nlaatsa Niàlsr,
Daxt. voia D.-(l. Dsra, rait siasia xrasirtvollsa
Llrot àas srsts Doal lar Dsra ^a trstsa. Dassl,
àarslr àisssa DrtolA Dsras aaZssxorat, Asbt
aräslitiZ vor, aaà ss ZsliaZt Xasolr sbsatalls
sia Doal ^a trstsa. Dis lialt-tiais .virà aal
bsiàsa Lsitsa trot?! Zrosssr Xastrsa^aaZsa l^sia
vsitsrss Doal sr^ielt. Nasli 5 Niaatsa Daass
bsZiaat àsr Xaaixl voa asasia aaà üvar list-
tiZsr aïs vorlisr.

Dsr ia àsr srstsa Dällts lisrrsolrsaàs Ltarra
liatts sieli ia^visslisa Zsls^t, so àass Dsra jàt,
aàeli Vlssbssla àsr Dlatxs, aislit aisbr àsa
V^iaà ?ar Dills batts. Dislits àssto vsaiZsr
AöliaZt ss Xsbrli, balà sia Doal lär Dsra ^a
trstsa, àas ^sàosli voa Dassl, als oll-siàs aar
aatsr Drotsst aaAsaoanasa, voia Dslsrss^sàosli
aïs Doal bs^sisliast virà.

Dis DrrsZaaZ àsr Lxislsr väolist ianasr
rasbr, bis ss bar^ vor Diais Lvbalkrotb ZsliaZt,
lär Dora aoob sia àrittss Doal ?ia trstsa, so-
àass àsr D.D. Dsra aïs saàZâltiZsr LisZsr aas
àsar Natsb bsrvorZisaA. '

Dis ^asaaraisasàaaA bsiàsr Naaasebaltsa
var lolZsaàs:

D.-D. Dsr?? D. .Tbsm:
Lsbvab

Daasr D. Dbristsa
D. (lbristsa Xsbrli D'âbsrli

Dasblsr Xsbrli Nällsr Lsballrotlr XosaiZ
(I. Daxt.)

D.-Q Dovs àD.

-l Irs^à
Drova Isslia

Dsz^à Doos Dsa^iaZsr
Noatbaroa Xräbsabälrl Daàlrarà DälslllaZsr

Xassb D. 8.
D-L. cle Leneve — D-L. ^euoliâtel.

Dsasbâtsl Zsviaat 3 : 0.
Dissss Natsb sollts lar àsa <lax L Zssxislt

vsràsa, varàs aber als sialasbss Natsb aas-
Aöloobtsa, àa àsr D.-D. Noatrsax, ASZsa àsa
àis Dsalsr sxislsa solltsa, sias VaàsraaZ aisbt
^aZab. IVaraia? Dsal baaa aaiaoZIiebst ia
àsr à^Voobs sxislsa aaà Noatrsax vill sisb ^a
aisbt 21a siasia LoaataZ bsHasaisa i varaar
lasssa sis also àsa D.D. Deal aisbt ZsZsa
Dsasbâtsl II. tsaia spislsa, v'âbrsaà sis sisb
iait „Dsasva aaitsà" II. tsaia arsssoa böaatsa?

Därsbtsa sis sisb visllsisbt so ssbr vor
„Dsasva aaitsà".

Daa 2aiia Natsb, àas sisb aal àsar Dlàs
àss D.-D. Daasaaas abspislts. Dsrr Xlsssis
DsZallisr Zab aar 3 Ilbr àas Dsisbsa saar
DsZiaa aaà baaar varsa ?vsi Niaatsa vsr-
llosssa, alZ

à
Dsaobâtsl ssia srstss Doal trat.

Dis A'rosss IlbsrlsAsabsit Dsaobâtsls ^siZts sisb
solort, àsaa àa ibr 2!vsitss Dsaia aisbt voll-
st'âaàig- var, battsa sis DrsatDsats aas àsia
srstsa Asaoararsa, vas sisb lär Dsal als ssbr
latal bsarsrbbar araobts. Droààsra vsrtsiàiZts
Deal ssbr Zat aaà ss ZslaaZ àsar DsZasr aisbt
visàsr vor Dalltiars ^a ssorsa, trotûàoar sr
last iorrasr aal Lsits àsr Dsalsr var. Drains
llotts Dasbss brasbtsa Deal bis aaà àa bis
vor àas Doal Nsaobâtsls, vo absr àis DslsZsa-
bsit ^aar Lsorsa vsrxasst varàs. Das Dssaltat
blisb also bis 20 Niaatsa vor tiars àas Zlsisbe,
als Nsasbâtsl sia „Dsaalt^bisb" ^sstattst vâràs,
àsa Doax llott àarsbs Dsalsr Doal saaàts.
DiaiZs Niaatsa aasbbsr trat Dsxasss sia
àrittss Doal lär ssiasa Dlab. Xar^s Xsit
aasbbsr viiràs Diias A'sxlllksa aaà var Dsa-
sbâtsl LisZsr arit 3 : 0 Doals. Där àisss Naaa-
ssbalt babsa alls ssbr Zat Zssxislt; Doax (Oaxt.)
aaà Natbsz^ ^läa^tsa Zaa^ bssoaàsrs. lia
D.-D., Dsal Z!sisbastsa sisb àsr Doalbssxsr
Dsrrasiaa aaà àsr (lsatsr-Dorvarà D. Daltsas-
bsrZsr aas. Voa Doaast siaà Zrosss Dortssbritts
^a boastatisrsa aaà virà or ia bar^sr ^!oit
Datss lsistoa.

Dis Naaassbaltsa varsa lolZoaàs:
Dsasbâtol:

N. Natbs^ X. Dillstsr D. Drti^ao Dsxasss Xaxisr
Lsborxx Doax Dslla

Xaàsabassb Xaxisr
Lwitb

Dsasvs:
D. DaltsasbsrZsr D. LaltsasberZer Nalàsr

Dorsstisr Dsvisb
Doaast D. Daia^ror DsrZsr

Ir^iag-or X. LaltsasbsrZsr
X. Dsrrasiaa

Drsà^.
k^.-L. Kiel versus D-L. Lliaux-lle-^onlls.

Xssaltat 0:4.
Dissss lär Disl stvas vsrblûlksaàs Xssaltat

srbl'ârt sisb lsisbt àaàarsb, àass àsr s^aar Natsb
bsaàts Lxislxlat^ siZsatlisb àisssa Xaiaoa
Aar aisbt vsràisats, iaàsar or sisb aal siasar
starb AsasiAtsa, vsllsalöraiiAsa XbbaaZs bs-
laaà, aaà aiit ^ablrsisbsa Dösbsra vsrssboa
var, so àass àis aal siasia sbsasa Dlatxs sia-
Assxislts Dislsr Naaassbalt aisbt iar ZsriaAstsa
ibrs voile XatlaltaaA 2ioÌASa boaats.

Dsr Natsb sslbst varàs LoaataZ àsa 20- Xo-
vsiabsr'bsi svböastsra V^sttsr Zssxislt, aaà ss
lolZts sias, Axosss XassbaaoriasaAS arit rsZsai
latsrosss àà Lxislvsrlaal.

Daabt 2 "Dbr Zab àsr Xslsrss Dsrr D.
Lsbrôàsr àas Xsiobsa Mar DsZiaa aaà AslaaA
ss Dbaax-às-Doaàs bis Dall-tiais 3 Doals ^a
srDslsa.

Xaob Dall-tiars vsràsa säaitlisbs sbots àsr
Dislsr Dorvoràs voia Doalbssxsr Dbaax-às-
Doaàs -saräsbAssoblaAöll ; àaZSAsa sr^islt Dbaax-
às-Doaàs aosb sia visrtss Doal.

Dis XasaiaiaoasàaaA àsr Naaasebaltsa
var lolAsaàs:

X-D XisD
IVsbsr

Xooba^ Nassst
Dsrria Xsllsr Xszisr

Ds DiorZi Villators Doàaaa Ds^aoa Xarslsr
(Daxt.)

D.-D. D/îWcv-àô-Do?îàs.'
Dsrroaoà

v. Daatsra Drsxst
Dboxorà Noz^saa Xisst

Dssaa^oa Ltaiaslbasb Dort Draaasr Noaaisr
(Daxt.) Lsb.

Vereinigte D-0. 8t. Lallen vers. D-0. V/intertkur.
(Dax-Natob Lsrls D.)

Lt. Dallsa Zsviaat arit 9 :1 Dsals.

'Vis sia DaastseblaA ias Dssiobt araA àis-
sss Xssaltat vobl lär äis^saiZsa ssia, àis Zo-
vöbalisb aar Lisrtisob àarob VerAlsiobaaAsa
lrübsrsr Xssaltats aal àsa XasZaaZ boararsa-
àsr Lxisls soblissssa ?!a böaasa Zlaabsa, obao
araasbaral so aaà so viele Xsbsaaarst'âaàs ia
Dstrasbt xa Dsbsa, àis irAsaà sia Xssaltat
bsrvorAöbrasbt battsa. Vis aa^avorlassiZ àisss
LsblassDsbaaA aas àsa blossoa Xssaltatsa ist,
bat àas Natsb voar LoaataZ bsvisssa. Viatsr-

tbar vor 8 DaZsa voa VaZlo X. D. D. arit 0:3
Doals ASssblaAsa, Lt. Dallsa aar DaZs aaeb-
bsr, voa àsrsslbsa Naaassbalt arit 0 :12 ; vslsb'
AsvaltiZer Datsrssbisà! Dst^tsa LoaataZ aaa
staaàsa sisb àis boiàsa Naaasebaltsa ia Z-aa^i
àsr Alsisbsa XasaiaarsasàaaA vis ASASa XaZ-
los AkAsaäbsr aaà aaa — aaa ssbl'âAt àas voa
XiiAlos arit siaor 3 Nal Zrôsssrsa Xabl voa
Doals ASsoblaAsas Lt. Dallsa Viatsrtbar arit
àisssr ASvaltiZsa DsbsrlsAsabsit. Drbl'ârs aiir,.
Dral Driaàar, àissss X'âtsel àsr Xatar! Dr-
blärsa baaa araa àas Xssaltat lrsilisb seboa,
vsaa araa àsar Lxisl arit stvas Xalarsrbsaai-
bsit AslolAt ist. Dis Viatsrtbarsr babsa bsiasa
Aatsa DaA Zsbabt; àsr ialolAS àss strôarsaàsa
XsAsas, àsr vor aaà v'âbrsaà àss Natsbss bsl,
aalASVöisbts ssblä^lriZs Loàsa, araobts sis
sovobl iar LsblaAsa als iar LxriaAsa äasssrst
aasiebsr, v'âbrsaà àis Lt. Daller iar DsAsatsil
last siatraiaisrt srsobisasa aal àisss Loàsabs-
ssballsabsit. Da?!a baar àaaa, als àis srstsa
xaar Doals vsrlorsa ASZaaAsa varsa, sias bs-
Arsilliobs XalrsAaaA aaarsatliob ia àis Halves
aaà Dorvaràs Viatsrtbars, voraas iob aiir
aaob àas visls Vsrlsblsa àss Lalls srbl'ârs.
Dis Daebs aaà àsr Doall:ssxsr Viatsrtbars
bsbisltsa àaZSASir bis ^aar Lsblasss rabiZ Dlat.
Voa siasar siobsra Ltsbsa var aatärliob bsias
Xsàs, aaà aar àis sbots àsr bsiàsa DläZsl
Lt. Dallsas baltsa 2a böaasa, arass araa sb sa
voa siasr Dobs àss Doals ia àis aaàors sxria-
Asa böaasa, vas sbsa bsi solob' soblä^lriZsar
Loàsa rsia aaaröAliob var. Daiait baaa araa
sisb also àis XisàsrlaZs àsr Viatsrtbarsr
siaiAsraiasssa srbl'ârsa, absr aisbt srbl'ârsa
baaa araa sisb aal àsr aaàsra Lsits, visso
Lt. Dallsa ASZsa XaZios aisbt sia sia^iZss
Doal srNsloa boaats. Naa saZts arir, àass àis
Naaassbalt ASZsa XaZlos sbsasoZat Assxislt
babs, vis ASAsa Viatsrtbar; aaa, — àaaa
blsibt iair sbsa àas 'Xssaltat voa 0:12 sia
X'âtssl; àsaa so vis àis Lt. Dallsr lst^tsa
LoaataZ Assxislt babsa, àûrltsa sis obas Darebt
àsa Xaarxl arit àsa arsistsa Naaasebaltsa àsr
Lsris X àsr Nsistsrssbaltssxisls aalasbiasa.
Vsar àsr Dravsar àss NsistsrssbaXsbsobsrs
àsr Lsrls D als LisZsr àss àabrss 1898/99
sillAravisrsa virà, ist lär aus bsiassvsZs arsbr
^vsilslbalt.

Dis Dorvaràliais Lt. Dallons var ia ibrsar
ASstriAsa Lzriol taàsllos aaà besitzt ia àsa
bsiàsa DläAsla Disar aaà Dsla^ais ^vsi D'âalsr
aaà Doalsbotsr, àis ibrssAlsisbsa sasbsa. Dasa
boariat sias Aats aaà siebsrs VsrtsiàiAaaA, àis
aals Dssto arit àsa Dorvaràs iar Lxisls bararo-
aisrt. la barssa Vortsa: àas Natsb var rsielr
aa iatsrsssaatsa Noarsatsa aaà vsrlsblts aisbt,
àas ia Lt. Dallsa sias Doit lauA stvas Assaa-
bsas latsrssss lär àas Dassballsxiol visàsr
br'âltiA ^a bsbsa. Dsar Dsatrolorvarà Lt. Dal-
lsas aiässsa vir iaàsssoa àosb aoob àis Zat-
Asaroiàts NalraaaA aal àsa VsA Asbsa, sisb
stvas arsbr àsa Datsebsiàsa àsr Xslsrss aatsr-
oràasa ^a lsrasa aaà aisbt bsst'âaàiA ^a lraZsa:
varara ist àas ASAsboa voràsa? aaà àorAlsi-
sbsa, soast boaats ss ibar siaaral xassisroa,
àass sia stvas strsaZer Lsbisàsrisbtsr iba voia
Diätes vsissa vâràs. Xisbts lär aaZat. Doob
aaa ^aai Natsb solbsr:

Dassslbs laaà aal àsr Xrsaz:blsiobs aatsr
Vavsssabsit siasr trot:? àss seblssbtoa Vsttsrs
^ablroisbsa DasobaasrarsaAS statt. Da. ^3
Aab àis Xslsrss, Dr. Daàsrli voar D. D. Dllrieb
àas Doiebsa ^aar DsAiaa. Viatsrtbar batts
àsa „toss" Asvoaaoa aaà sxislts bsr^aalvarts.
Lt. Dallsa batts biob-oll aaà àr'ânAts Viatsr-
tbar alsobalà saräsb. Dia )zrasbtvollsr Dorasr
voa Disar ZisaA obas boräbrt ^a vsràsa àarsbs
Doal, àis bsstsa sbots varàsa voa Dsàsraa
abAsbaltsa, bar2i: v'âbrsaà sa. 20 Niaatsa sr-
lolZts XaAriä? aal VaAriä', àis absr alls voa
àsr VsrtsiàiAaaA Viatsrtbars abZssoblaAsa
varàsa. Daaa absr bsZaaa àas Doaltrstsa.
la bar-zsa Dvissboaraaiasa tratsa No^sr aaà
Disar svsi Doals lär Lt. Dallsa. Xall-tiias
baai bsraa, aaà Viatsrtbar batts aoob bsiasa
srastbaltsa, Asläbrlieboa XiiZrill aatsraoiaiasa.
Da bsbaai àaobor àsa Dali, àrixxolt arit àsra
solbsa aa àsa Xalvss vorbei aaà sebläZt voa
vsitsar aal àas Doal xa. Lolàati, àsr bsi vsi
tsar aar bsstsa sxislts voa àsa Viatsrtbarsr
Dorvaràs, ist ssböa aal àsar Dali, àsr Doal-
bssxer Lt. Dallsas stärkt iar satssbsiàsaàsa
Noarsat aaà àsr Dali Asbt àarsbs Doal. Xar2
àaraal sr^islt àaaa Noz^sr sia 3. Doal lär
Lt. Dallsa. Lei ball-tiars läbrts also Lt. Dal-
Isa arit 3 :1. Xaob àsr Xaass sxislts sisb àsr
Xaaixl last lsälZIiob aal àsr Lsits Viatsrtbars
ab. Da bssobroibsa, vis sia ^eàss àsr vsitsra
6 Doals Asaravbt varàs, vâràs arisb ^a vsit
lübrsa; àas Xaa^tvsràisast aa àsar Xssaltat
Asbört àsa bsiàsa DläAsla Lt. Dallsas, àis àsa
Dali iariasr vorv'ârts brasbtsa aaà iba iar sut-
sobsiàsaàsa Noarsat böobst aasiZsaaàiA ab-
Zabsa. Dis 9 Doals vsrtsilsa sisb lolAsaàsr-
arasssa: Disar (Dazrt.) 3, Nsz^or 2, Dslagais 2,
Draaàsr 1 aaà Dsvsssbi (Viatsrtbar) 1, àsasa
ASZsaäbsr Lolàati (Daxt.) àas Doal lär Viatsr-
tbar trat.

Dias lrölrlisbs Dasaraarsabaalt vsrsiaiZts
aaob àsar Natsb LisZor aaà DesisZts, bsi
àsr àis Viatsrtbarsr ibrsa LssisZsra bsrsits
lär àsa Lssbsr Zratalisrtsa.

Naaassbaltsa.-
àà <?. lDiàràr.-

Dsàsraa
Xossi Xollbraaasr

Dorsll Drsz? Dsvsssbi
Dastaaraats, àaebsr, Lolàati, Daroaas, Disasr.

D D. K. Doàn:
Doa^isabaob

Dvsilsl LtablbsrZsr
Lobarià Xollaraaa Dobl

Dsla^ais, Draaàsr, DaobsiaAsr, Nsz^sr, Disar.

Krasslioppei-s vei-sus ûngloàei'ioan
(Dax—aratsb Lsris X.)

aasatssbisàsa 3:3.
Das vsitaas iatsrsssaatssts Natsb àissss

àabrss aal àsra Xlatêis Düriob aaà vobl aasb ia
àsr Aau2!0a Lobvsi^i bat sisb làtsa LoaataZ
aal àsr bissiZsa „Zrosssa XDaroaà" abASsxislt.
Dia bsisssr Xaarxl var voraasxassbsa, staaàsa
sisb àosb àis bsiàsa bsstsa ^ärsbsrisobsa Dass-
ballarauasobaltsa iar Vsttbaarxls aar àis Nsistsr-
ssbalt ASAkaäbsr. Das latsrssss àsr Zssaiatsa
sobvsÌ2isrisebsa Dassballsr aaà Lxortlrsaaàs
batts sisb aal àissss Natsb boa^satrisrt. Xsia
Vaaàsr àabsr, vsaa àis Âîrobsrisobs àaaZ-
lliaaasobalt aaà Drsaaàs àss sàlsa DassbaD-
sxortss ia Lobaarsa aaob àsr Xliasaà xil^sr-
tsa. Das aisbt Zoraàs sialaàoaàs Vsttsr tbat àsar
latsrssss lär àisssa Vsttbaiaxl bsiassvsZs Xb-
braob. Xoxl aa Xoxl staaàsa àis Dassbaaor,
arit aasssroràeatliob rsZsia latsrssss àas Lxisl
vsrlolAsaà.

Das Lxisllslà var ialolZs àsr starboa XoZsa-
Zässs voar LoaataZ NorZsa aaà àsr vorbsr-
Aôbsaàsa DaAS starb aalZevsiobt aaà rsiobliob
arit Vasssrxlüt?isa àarsbûoZsa, vslsb lst^tsrsr
Ilarstaaà aaiasatlisb àsar Lxisls bsiàsr Dartsisa
olt ssbr biaàsrlisb var; àsaaoob varàs àsr
Xaarxl ASASassitiZ arit aasssroràsatliobsar Ds-
ssbiob aaà àsàaasr Aslübrt. Dias saabsrs
Dabtib varàs sksalalls voa bsiàsa Naaassbaltsa
bsobaobtst.

Da. i/t vor 3 Ilbr Zab àsr als Xslsrss laab-
tioaisrsaàs llsrr Dosta voa Dlà Do^s Dassl
àas Dsiobsa ^aar DsZiaa.

Dio Drassbopxsr, vslsbs bisb-olk battsa„
bsAaaasa solort siasa Vorstoss ASZsa àas lsiaà-
liobs Doal, àsr aber obas DrlolA blisb. Nat
sisbsrsar LoblaZe viss DaZsIbs àsa Dali ^aräob„
iba Assobiobt ssiasa Dorvaràs ^asxislsaà.

Dias Aöraaaro Veils voZts àsr Xaarxl bra
aaà bsr, bis sisb Latlsr àss Dallss bsai'âsbtÌSts„
àaarit aa àis oat-liais riZbt biaaaslisl, àsrsslbsa
satlaaA silts aaà àaaa arit xrasbtvollsar Dsatrs
àsa LaD Dolliasoa sasxislts, àsr iba solort ab-
llaA aaà iba iia a'âsbstsa Noarsats aasb ssboa
aabaltbar àarsbs Doal àsr Drassboxxsrs )aZts.
Dsr .label aal àsar gaussa Dslàs var gsraàs-
sa bst'âabôaà; „vsll Dolli!" risl araasbs bloaàs
Xlbioas^iyàtsr, aaà allss bsssagts àsar sa
ssbasll saar Disbliag àsr särsbsrisobsa Dass-
ballsr, gsvoràsasa Lxislsr ssias Dsilallsbsbaa-
àigaâgsii,.

Xaa ßetstsa absr aaob àis Drasbozrxsr arit
srasatsr Dasrgis sia aaà baaia 10 Niaatsa
sx'âtsr trieb Fsbarià, aatsrstätst voa Dossbarà,
àsa Dali arit slogaatsar sbot àarob àas Heilig-
taar àsr Dsgasr. Xaa

^
àsr eatsxrssbsaàs

Dsilall lär àsa aisbt ariaàsr bslisbtsa Daxitaia
àsr Drasboxxsr. Daags Doit vogts aaa visàsr
àas Lxisl aal àsr Nitts àss Dlàss bia aaà
bsr, bis ss àsa Dorvaràs àsr DrasboMsr gs-
laug, àsa Dali ia gslâbrliobs Xäbs àss lsiaà-
liobsu Doals xa briagsa, vo sisb aaa sia bsisssr
Xaarxl satsxaaa. Da xlötNiob gsliagt ss
Datier, àsa Dali visàsr sa erobsra aaà aaa
lolgt sia iatsrsssaatss Lxisl. Ilatsrstät-it voa
Dolliasoa, Dorgaa aaà Norris trsibt àisssr àarob
llottss àri)i)rsla àsa DaD arit rissiger Lobasllig-
bsit gsgsa àas Doal àsr Drasboxxsr, àsrsa
Laobs aaà llallbasbs ialolgs àsr Ilatsrstàaag,
vslobs Dolliasoa, àsr aaaarsbr àsa DaD erb'âlt,
voa ssiasa Xaarsraàsa gsaissst, aabs^a oba-
araobtig siaà, sia slsgaatsr sbot aaà àas Dsàsr
bat 2aar îivsitsa Nais àas lsiaàlisbo Disl xas-
sisrt. Ia D'âlàs battsa sisb absr aasb àis?

Drasboxxsr visàsr rsvaaobisrt. Xaobàsar àas
L)risl aaialiob l'âagsrs Dsit vor àsar Doal àsr
Xaglos bia aaà bsr gsvogt, gsliagt ss xlöt^lisb
Xagasaia, Vogsl àsa Dali ^a^asxislsa, vslobsr
iba arit ilottsar Ltoss àarob àas lsiaàliobs Doal
trisb. Xaa staaà àas Xssaltat visàsr glsisb.
Obas àass aal àsr siasa oàsr aaàsra Lsits sia
vsitsrsr Drlolg ^a vsr^siobasa gsvsssa v'ârs,.
trat baX-tiars sia. Dis Lxislsr battsa ssboa
vasbsr gsarbsitst aaà bsàarltsa voDaal àsr
rsglsaisaturässigsa Xabs aaà Drlrissbaag.

Xaob ball-tiars gsstaltsts sisb àas Lxisl
aosb iatsrsssaatsr, aar arit àsar Ilatsrsobisàs,
àass siaigs àsr Lxislsr voa bsiàsa Xartsisa,
àis vor ball-tiars ia aasgWsisbastsr Vsiss ibrs
Xostsa vsrsabsa, ^z'àt aaàsra àis Xrbsit äbsr-
lissssa. Dissaral varsa ss àis Drasboxxsr,
vslobs Aasrst àarob Xagasaia sia Doal, àas
lüalts rssx. àritts ^a ibrsa Daastsa srNsltsa.
Dis Xaaxtsobalà aa àisssar Doal ist vobl àsar
Doalbss)rsr XagloL2a2aarss8Sa, àsar ss au ssiasar
Xostsa aoob aa stvas Datssblosssabsit aaà
LsbasDigbsit lsblt. Volls 30 Niaatsa, ia àsasa
bsiàs Doals oltarals starb bsàr'âagt varàsa,
vogts aaa àas Lxisl rssaltatlos bia aaà bsr.
Dast glaabts araa àsa Drasboxxsra 2aar Lisgs
gratalisrsa isa böaasa, àsa trotö 'âasssrstsr
Dsgsavsbr gslaag ss àsa Xaglos aiobt, sisb
2a rsvaaobisrsa. Dolliasoa batts siaaral àsa
Dali arit ssiasar bsbaaatsa aaà bsvaaàsraags-
vâràigsa àrixxsla voar sigsasa Doal vsg-
gsbolt aaà bis vor àas lsiaàliobs Disl gs-
brasbt, aïs or iar làtsa Norasat bart vor àsar
Doal gsxvaagsa varàs, àsa Dali aa Daobslor
ab^agsbsa, àsr lsiàsr àsa Datsobsiàaagsstoss
lsblts aaà àsa lsiaàliolrsa Dasbs àsa Dali
äbsrlasssa arassts, vslsbs iba visàsr aassbâà-
liob araobtsa. Ds siaà aoob àrsi Niaatsa vor
tiars aaà aoob ist sia vsitsrss Doal aisbt
srNolt. Da xlöt^liob erb'âlt Norris àsa Dali,



giebt ihn rasch an Collinson ab, dieser drippelt
unter Aufwand seiner letzten Kräfte in un-
mittelbare Nähe des feindlichen Goals, aller
Atom hält für einen Moment inne, ein sicherer
shot — und das dritte Goal ist für Anglo
erzielt. Bis zum Schlüsse des Spieles wurde
weder von der einen noch andern Partei ein
weiterer Erfolg erzielt und so blieb denn der
Kampf unentschieden. Aufgestellt waren die
Mannschaften in folgender Weise:

Anglo A. E. C.

Bachelor, Burnet, Collinson, Levinstein, Morris
Forgan, Butler, Cotton (Capt.)

Engelke, Sharman
Schwabacher.

Gr a shop p er F. C.
Simonius, Vogel, Huguenin, Van Del den, Landolt

Doli, Schmidt (Capt.), Blydenstein
Suter, Bosshard

Ott. J. F. R.

Diè Keferecpfeife ist verklungen, die Mann-
schaften haben ihr kräftiges hip, hip, hurrah!
ertönen lassen; das Publiknm atmet wie von
einem schweren Alp befreit auf, ein Gefühl
der Kühe und Befriedigung greift allmählich
Platz "in dem vor wenigen Minuten noch in wilder
Aufregung wallenden Busen. Noch einmal
macht sich die Begeisterung für den Held des

Tages, Collinson, Luft, indem ihn seine Freunde
unter allgemeinen Beifallsbezeugungen auf die
Schultern heben und im Triumpf vom Platze
tragen. Butler, Forgan und Engelke wird
durch ihre Bekannten zu ihrem Spiel gratuliert
und nicht minder auf der andern Seite Schmid,
Blydenstein, Huguenin und vor allen Suter.
In dichten Schaaren, zu Tausenden, flutet dann
die Zuschauermasse wieder der Stadt zu, die
Besprechung des Matches bildet aller Gesprächs-
thema.

Nun muss also der Riesenkampf nochmals
beginnen. Wer das nächste Mal Sieger bleiben
wird, wagen wir nicht zu sagen. Die Gegner
sind einander so ebenbürtig, dass fast allein
nur das Glück eine Entscheidung bringen kann.
Wer weiss indessen, ob das Match überhaupt
noch dieses Jahr abgehalten werden kann.
Nächsten Sonntag kann es nicht abgehalten
werden, und ob in 14 Tagen nicht schon Schnee
auf unseren Fluren liegt, — wer weiss?

F. C. Basel II. team versus Britannia I.

Britannia gew. mit 3 :1 'Goals.
Britannia hatte kick-off und ihre'* Forwards

drangen auch sofort vor, wurden aber von den
Basler Backs aufgehalten. Bald ' 'kam Basel
zum Angriff, und es gelang dem Ihside left
Gass II durch einen Shot 10 Min. nach Be-
ginn zu scoren. Nach Wiederbeginn spielte
sich das Spiel meist auf der Seite des Fussball-
Club ab; seine Forwards nämlich konnten so-
zusagen nie mehr vorrücken, da beide Backs
der Britannia, besonders aber Mory ganz vor-
zügliches leisteten. Die Forwards der Britannia
machten mit guter Kombination Angriff über
Angriff, die jedoch alle an dem guten Spiel
der Basler Backs Volderauer und Ebinger
scheiterten. So gieng es bis Half-time. Nach
Wiederbeginn wurde Basel noch härter be-

drängt und endlich gelang es dem Forwards
der Britannia halbrechts, das erste Goal zu
treten. Bald darauf shootet der Halfback
Bollinger von etwa 30 Meter aufs Goal ; der Ball
lährt aber oben an der Stange durch. Britan-
nia greift immer schneller an und bald macht
Gautschy ein schönes zweites Goal, dem nach
kurzer Zeit von einem Corner ein drittes folgt.
Nach Wiederbeginn erhält Monbaron den Ball,
er bricht durch und lässt alle Gegner weit
hinter sich ; aber er treibt den Ball zu weit
vor sich her und der sonst nicht gerade glän-
zende Goalkeeper Britannias vermag ihn weg-
zuschlagen. Bald ist die Zeit abgelaufen und
Britannia hat mit 3:1 Goal gesiegt. Auf
Basler Seite haben sich die beiden Backs Vol-
derauer und Ebinger und vor allem A. Iselin
ausgezeichnet. Auf der Seite der Gegner be-
merkte man hauptsächlich Mory, der einen
eben so guten Back abzugeben scheint wie er
Goalkeeper ist ; dann spielten auch Gautschy
und Bollinger gut.

Team der Britannia :

Fässler, Gautschy, Schwarz, Stocker, Senn,
Bollinger Huber Schneider II

Mory Trueb (Capt.)
Schneider III

II. Team Basel :

Miescher, Gass H, Racle, Pfeiffer n, Monbaron
Iselin II Zürrer Watts (Capt.)

Volderauer Ebinger
Pfeiffer I Th.

& Eissport. <£2

Programm dies i

Internationalen Eiswettlaufens für Herrenläufer

am 14. und 15. Januar 1899
ran die

JtfetsferscÄa/ien uow Hwropa im ÄMnsf-.wnflf 8e7me77-

tet/e« /wr 1855 in Dauos.

Zeiteinteilung.
Sonnabend den 14. Januar 1899.

Anfang 11 Uhr vormittags.
1. Eröffnungslaufen: Schnelllaufen über 1000

Meter.
2. Kunstlaufen um die Europa-Meisterschaft

für 1899, Pflichtübungen.

3. Schnelllaufen um die Europa - Meister- '

schaff für 1899, Strecke 500 Meter.
— Pause. —

Anfang 2 Uhr nachmittags.
4. Englisches Figurenlaufen zu Vieren (ohne

Preisb eWerbung).
5. Schnelllaufen um die Europa - Meister-

schaff für 1899, Strecke 5000 Meter.

Sonntag den IS. Januar 1899.
Anfang 11 Uhr vormittags.

1. Schülerschnelllaufen. Strecke 1000 Meter.
2. Kunstlaufen um die Europa-Meisterschaft

für 1899, Kürübungen.
3. Schnelllaufen um die Europa - Meister-

schaft für 1899, Strecke 1500 Meter.
— Pause. —-

Anfang 2 Uhr nachmittags.
4. Kinderschnelllaufen. Strecke 500 Meter.
5. Schnelllaufen um die Europa - Meister-

schaft für 1899, Strecke 10,000 Meter.

Bestimmungen.
Für die Meldungen zu den Laufen, für

die Laufen selbst und für die Verleihung der
Preise ist die Wettlaufordnung der I. E. V.
(genehmigt auf dem Stockholmer Kongresse
vom 14., 16., 17. und 18. August 1897) mass-
gebend. Ausgenommen hiervon sind die Schnell-
laufen für Schüler und Kinder. Für die schwei-
zerischen Läufer wird hierbei bestimmt, dass als
Herrenläufer nicht anerkannt wird :

a) Wer jemals gymnastische Schaustellungen
irgend welcher Art zum Zwecke des Gelder-
werbes veranstaltet oder an solchen teilge-
nommen oder zum Zwecke des Gelderwerbes
Schlittschuklaufunterricht erteilt hat ;

b) wer nach dem 1. Januar 1889 um Geld
oder mit einem Berufsläufer um irgend einen
Preis gelaufen ist ;

c) wer das 17. Lebensjahr noch nicht voll-
endet hat.

Die Meldungen können erfolgen :

a) für die vier Strecken von 500, 1500,
5000 und 10,000 Meter des Schnelllaufens um
die Meisterschaft von Europa für 1899 ;

b) für das Kunstlaufen um die Meisterschaft
von Europa für 1899 ;

c) für das Schnelllaufen, Strecke 1000 Meter.
d) für zwei oder alle drei vorstehenden

Nummern ;

e) für das Schüler-Schnelllaufen ;

f) für das Kinder-Schnelllaufen.
Die Pflichtübungen für das Kunstlaufen um

die Europa-Meisterschaft sind folgende : Die
Nummern 16, 17, 21a, 21b, 22a, 22b, 29a, 29b,
35a, 35b, 40a und 40b des Verzeichnisses der
Pflichtübungen zurWettlaufOrdnung derl. E. V.,
genehmigt auf dem Stockholmer Kongresse am
14., 16., 17. und 18. August 1897. Höchste
erreichbare Punktzahl 180.

Kürlaufen des Kunstlaufens bis zur Dauer
von 5 Minuten. Vervielfältigungszahl 9 ; höchste
erreichbare Punktzahl 90.

Einsätze und Preise.
I. Schnelllaufen um die Meisterschaft von Europa

für 1899.
Offen für Herrenläufer Europas. Einsatz

für die vier Strecken 500, 1500, 5000 und
10,000 Meter zusammen 10 Mark 10 Schil-
ling 12.50 Fr.

Für jede der vier Strecken:
I. Preis: eine goldene Medaille und,

sofern der dann bestehende
Weltrekord geschlagen wird,
ein Ehrenpreis im Werte von
100 Fr. nach Wahl des Ge-
winners,

event. II. „ eine silberne Medaille,
„ III. „ eine broncene Medaille.
Der Sieger über mindestens 2 dieser vier

Strecken erhält den Titel „Meister von Europa
im Schnelllaufen für 1899", die goldene Meister-
schaftsmedaille und einen Ehrenpreis im Werte
von 200 Fr. nach Wahl des Gewinners.

Wenn 2 Läufer 2 Strecken gewinnen, ist
derjenige der 2 Läufer Sieger, welcher die
kürzeste Gesamtzeit über alle 4 Strecken hat.

Gewinnt keiner zwei Strecken, so erhält
derjenige den ausgesetzten Ehrenpreis, welcher
die kürzeste Gesamtzeit über alle 4 Strecken hat.
H. Kunstlaufen um die Meisterschaft von Europa

für 1899.
Offen für Herrenläufer Europas. Einsatz

10 Mark 10 Schilling 12.50 Fr.
I. Preis : die goldene Meisterschafts-

médaillé nebst dem Titel
„Meister von Europa im
Kunstlaufen für 1899" und
ein Ehrenpreis im Werte vom
200 Fr. nach Wahl des Ge-
winners,

event. II. „ eine goldene Medaille;
„ IH. „ eine silberne Medaille.
HI. Schnelllaufen, Strecke 1000 Meter.

Offen für Herrenläufer als Mitglieder von
Vereinen, welcher der I. E. V. angehören.
Einsatz 5 Fr.

I. Preis : eine silberne Medaille oder,
sofern der dann bestehende
Weltrekord geschlagen wird,
eine goldene Medaille und
ein Ehrenpreis im Werte von
150 Fr. nach Wahl des Ge-
winners,

event. II. „ eine silberne Medaille,
« ni. „ eine broncene Medaille.
IV. Schnelllaufen für Schüler und Kinder.

M. 8c7meZB<m/ew /ftr 8c7mZer Davoser Schulen
von 13 bis 16 Jahren. Einsatz 1 Fr.

I. Preis im Werte von 25 Fr.
H. „ 5, 55

10 55

HI» 55 » 57 57 Ö jj
B. 8c7meZfficra/en /wr Kinder bis zu 13 Jahren.

Einsatz 0.50 Fr.
I. Preis im Werte von 15 Fr.

H* 55 55 55 55
0

55

TTT 3
5) 55 57 5? ^ 5}

Termine.
Meldeschluss für Bewerber und Richter :

12. Januar 1899, abends 8 Uhr.
Der jRenw-AMSschwss.

Athletik.
— Boxkampf. Bei einem vorletzte Woche

vom National Sporting Club in London arran-
gierten Boxkampf zwischen den beiden berühm-
ten Boxern Smith und Turner erhielt letzterer
im 13. Gang einen solchen Schlag in die Herz-
gegend und einen zweiten in den Unterkiefer,
dass er betäubt niedersank und nach 48 stün-
digem Todesringen den Geist aufgab. Schöne
Art Sport. Danke.

— Herr Hans Gamper teilt uns von Barce-
lona mit, dass fast keinerlei Körperübungen
gepflogen werden. Er übt sich nun wöchent-
lieh im dortigen Schweizerverein im Ringen,
Steinstossen und Hantelübungen, damit er „a
biserl stärker werde".

Die olympischen Spiele 1900. — Wir sind
heute in der Lage, das Programm der olym-
pischen Spiele 1900, welche im Ausstellungs-
jähre in Paris stattfinden, zu veröffentlichen.

Athletische Sports: Fusslaufen 100, 800,
1500 Meter (Flachlaufen) 110 Meter (Hürden),
Hoch- und Weitsprung, Stabsprung, Gewicht-
stossen, Diskuswerfen. Pentathlon : Laufen über
100 oder 400, 800 oder 1500 Meter. Hoch-
sprung, Weitsprung oder Stabsprung. Stein-
stossen oder Diskuswurf.

Gymnastik: Tau-Klettern, Barren, Ringe
und Pferdturnen, Stemmen.

Fechten : Assants, Fleuret, Säbel und
Degen (Amateure und Professionals, Civilisten
und Militärs), Stabfechten.

Wassersport: Yachtrennen für Yachten
unter fünf Tonnen, Rennen für Yachten von
20 Tonnen — Rudern: Einser: 2000 Meter,
ohne Kurve ; Zweier : 2400 Meter, ohne Kurve ;

Vierer : 2400 Meter, ohne Curve ; Achter : 2400
Meter, ohne Curve. — Schwimmen über 100,
500 und 1000 Meter, Tauchen und Wasserpolo.

Radfahren: Fliegerrennen 2000 M., auf der
Rennbahn ohne Schrittmacher, Dauerrennen
100 Kim. mit Schrittmachern auf der Rennbahn.
Führung durch motorisch betriebene Vehikel
untersagt. Tandemrennen 3000 M. auf der Renn-
bahn ohne Schrittmacher.

Pferdesport: Polo.
Spiele: Fussball (Rugby u. Association),

Cricket, Golf, Lawn-tennis (einfach und doppelt),
Croquet, Hockey, zwei Ballspiele.

Alpiner Sport: Ein olympischer Preis
Demjenigen, der während der olympischen
Spiele die erwähnenswerteste Bergbesteigung
auf irgend einen Berg der Erde unternimmt.

Bogenschiessen.
Eis-Kunstlaufen.
Die Anmeldungstermine werden später

bekannt gegeben. Das Comité behält sich
Änderungen des Programms vor.

Velomarder.
— Gestohlen. In Zürich I vom 13./14. Nov. 1898:

Ein gut erhaltenes Velociped (Marke Cleveland) mit Pneu-
matikreifen, schwarz lackiertem Bührengestell, gelben, hol-
zernen Badfelgen, dünnen, bläulichen Speichen, vernickelter
aufwärtsgebogener Lenkstange, Korkgriffen, vernickelter
Signalglocke, schwarzledernem Sattel, ebensolcher "Werk-
zeugtische, kleiner, vernickelter Luftpumpe, kleinem, ver-
nickeltem, englischen Schraubenschlüssel, do. Oelkännchen,
No. 63,335, Polizeinummer 6352, "Wert 350 Pr.

Letzte Nachrichten.
— Beziers. Grossei' Preis von Béziers : 1.

Banker. 2. Tomaselli. Tandemrennen: 1.
Géo-Merle. 2. Banker-Tomaselli. Banker scheint
jetzt erst wieder in Form zu kommen.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen für die Schaehspalte sind direckt an die

Bedaktion U. Bachmann, Sek.-Lehrer. Badenerstrasse 138,
Z ü r i c h III zu richten.

Problem No. 22
von Dr, Th. Schaad, Schaffhansen.

(Nach einer altern, s:i Z. in der N. Z. Z. erschienenen Auf-
gäbe des Verfassers umgearbeitet.)

Partie aus (fem fFbiferftiraier 7858 der 8e7zae7i-

<?eseZfec7ia/f Kwne7i.
Dr. Meyer ; Schwarz : Dr. Löbel.Weiss

1. e4, e6
2. d4, d5
3. ed5: ed5 :

4. Ld3, Sc6
5. c3, Sf6
6. Lgo, Le7
7. Dc2, Le6
8. Sd2, h6
9. Lf6 : Lf6 :

10. 0—0—0, a6
11. f4 b5
12. Sgf3, Se7
13. Sb3, Dc8
14. h3, Lf5
15. g4, Ld3 :

16. Dd3 : g6 0

17. Tdel, c6ä)
18. Se5, Dc7 ")
19. Sg6 : Tg8 *)
20. Se7°):? Df4:f
21. De3, De3 :

22. Te3 : Le7 :

23. Thel, Ta7
24. Sc5, Kf8
25. Kc2 0), a5
26. Sd3, Tc7
27. Tf3, Ld6 «)
28. Te6 Lh2
29. Th6 : Kg7
30. Th5, Te7
31. Tf2, Ld6
32. Tg5 f Kf8

33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.

Tgf5, Th8
Tf2—f3, Kg7
Tg5f Kf8
Tg6, Th3 : ®)

Th3 : fg6 :

a3, Kg7
Kd2, Kf6 *

Te3, Kg5
Te7 : Le7 :

Se5, c5
Ke3, Lf6 ">)

Sf7f Kg4:
dcö : Lh4»)
Kd4, Kf5
Kd5 : Schwarz

giebt auf.

Matt in 2 Zügen.

1) Notwendig wegen g4 — g5 etc.
2) Um später gegebenen Falles mitTa8— a7 den Springer

e7 decken zn können.
3) Besser wäre gleich Tg8.-
4) Natürlich nicht fg6 : wegen Dg6: und drauffolgendem Df6:
5) Wir hätten Sg6 — e5 vorgezogen. Auf den Textzug ge-

winnt Schwarz den verlorenen Bauer zurück und sein Spiel
wird freier.

6) Es droht LgB.
7) Abtausch auf c5 wäre für Schwarz vorteilhafter gewesen,

da die meisten seiner Bauern auf weissem Felde stehen.
8) Ein schwacher Zng, der einen Bauern kostet, Kg7 war

geboten.
9) Damit stehen die Spiele wieder gleich.

10) Ein Fehler. Vorerst sollte cd4 : geschehen. Weiss muss
alsdann mit cd4 : antworten, da auf Kd4 : Lf6 nebst L : S und
Kg4: folgen und so Schwarz gewinnen würde.

11) Damit ist die Partie für Weiss gewonnen. Auch Kf5
wäre erfolglos wegen 46 Sd6f nebst 47 S : b5.

Partie aits dem flimterfawmier THera I8P8.
Weiss : D. Gr. Baird ; Schwarz : P. Lipke.

Siziliaitische Eröffnung.
1. e4, c5 7. 0-0, d5 13. h3, Ld6
2. Sf3, e6 8. Sc3, Le7 14. Lb2, eö
3. d4, cd4: 9. b3, 0-0 15. Sa4, e4
4. Sd4 : S16 10. e5, Sd7 16. Lfl, *) Sg4
5. Ld3, Sc6 11. Tel, f5 17. Te2, *) siehe
6. Sc6 : bc6 : 12. ef6 : Sf6 : Diagramm.

17. TS! 18. hg4;3) Dh4 19. Dd4, eine starke
Drohung, die aber Schwarz dadurch abwehrt, dass er matt
in 3 Zügen ankündigt. ")

Lh2f

1) Weiss steht bereits sehr ungünstig; Ld3-^-e2 wäre
hesser gewesen. DerTêxtzug ermöglieht dem-Hallenser Meister
einen hübschen Scliluss.

2) Wenn: 17. hg4:, Dh4 19. fg3:, Dg3t
18. gg, Lg3 : 20. Lg2, Tf2.

3) Schlägt Schwarz den Turm f2, so folgt 18..
19.Khl, Sf2:t und gewinnt die Dame.

4) 19... Lh2 f Khl 20 Lg3t Kgl 21. Dh.2 matt.
_

Lösung zu Aufgabe No. 21.

(Von C. Bleck; Davos.)
1. Dc2 2. K : S. 3. Lf2 matt
1. — 2. fe3 : 3. Leo matt

'
1. — 2. fg3 :, f3- 3. Sf5 matt.
Gelöst von Dr. v. W., Schaffhausen ; G„ St. Gallen;

Frl. A. F., Zürich; Dr. Seh., Schaffhansen; H. S., Basel;
N., Zürich; B. H„ Zürich; Dr. v. B., Davos.

Verschiedenes.
— Der Schachklub Bern feierte letzten Sonntag

das 25jährige Jubiläum seines Bestandes.

- In Pariser Sehachkreisen geht man mit der Idee
um, in Verbindung mit der Weltansstellung 1900 ein gros-
ses MiferwafiowaZes jScfeacftfimüer zu veranstalten.

— E. Lasker hat nunmehr wieder London zum Auf-
enthaltsort gewählt und dort seine Thätigkeit als Berufs-
Schachspieler mit Veranstaltung von Produktionen im
Simultanspiel, Vorträgen über Schach u. drgl. neu aufge-
nommen.

— Die alte Schachtel. Er : (Die bessere Hälfte
auf der einen, die Schwiegermama auf der andern Seite.)
Na, da gehen wir mal 'nauf! Das ist das Zunfthans zur
„Saffran", zugleich Lokal der Zürcher Schaehgesellschaft.
Während ihr euch den schönen Saal anseht, mache ich
ein Partiechën, ich

Schwiegermutter : Nee, wo denkst dn hin Woso wer-
den die Leute in der Schweiz, die sich jahraus, jahrein
mit der Fabrikation von Schweizerkäse beschäftigen, Sehach
spielen können?

Er: 0. meine Gnteste, du erinnerst dich doch des be-
rühmten Wilhelm Teil, der ein bekannter Schachspieler
gewesen sein muss, woher denn sonst die so beliebte
Bedewendung : Alte Schach-tell.

Aiskt ika rasok au Lollilisoii ad, «lisser àripizslt
uiitor Tlulvaiià ssiiisr làtsa Br'âlts in un-
mittolkars N'âks àss lsiriàlisksQ Loals, allsr
^toia kält làr oiueii Nomont iiius, sin sioksrör
skot — anà àas àritts Loal ist Kr ^aZlo
spielt. Lis 2n.ni Zeklasss àss Lxlslss varàs
vsàor von àsr sinsn nooli aaàsrii Bartsi sin
vsitsrsr LrlolZ srLslt nnà so klisk àsnn àsr
Lamxl nnsntsoìiieàôn. TliilZsstsllt varsu àis
Narnisskaltoii in tolZsnàsr IVoiss:

àZIo 7k. L. L.
Baskslor, Barust, (lolliason, Lsviastsiu, Norris

LorZan, Butlor, (lottoa (Laxt.)
LaZsiks, Lkaraiari

Lekvakaoksr.

Lraskoxxsr L. L.
Lirnonins, VoZsl, LnZnsnin, VaaLslàsil, Lauàolt

Loll, Lskiniàt (Laxt.), Ll^àsnstsin
Later, Bosskarà

Ott. I. L. B.

Lis Bslsrosxlsils ist vsrkliiiiZsii, àis Nairn-
sekaltsii kaksii lkr krältiZss kix, kix, karrak!
srtönsn lassori; àas Baklîkiiiii atinst vis von
sinsin sskvsrsii Tklx kslrsit ant, sin Lsläkl
àsr Baks nnà BslrisàîAaiiK Zrsilt allaiäklisk
Blà 'in àsin vor vsiilAsa Ninntsn nook in vilàor
^.ntrsZnnA vallsiiàsn Lnssn. Look sininnl
raaokt siok àis LsZsistsrnnA lür àsn Lslà àss

LaZss, Oânson, Lalt, inàsin lka ssins Lrsnnàs
nntsr allZSIiiSiiiSQ BoilallsKS2IS11AUI1ASI1 aul àis
Lskaltsrii ksksa nnà iin Irininxt voin Blàs
trnZsn. Butler, LorZaii nnà LaZslks virà
ànroii ilirs Bskaiiatöii 2N ikrsai Lxisl Zrntniisrt
nnà niât ininàsr aal àor aaàsra Lsits Lskialà,
Ll^àsnstsin, LaZasaia nnà vor allsa Latsr.
In àiektsa Lokaarsa, 2n Laassaàsa, àtst àaaa
àis Lasokaaoriaasss vioàsr àsr Ltaàt 2a, àio
BssxrsokaaZ àss Natokss kilàst allsr Lssxr'âsks-
tksiaa.

Naa innss also àsr Bisssakaiaxl nooinnals
ksZiaasa. IVor àas a'âeksts Nal LisZsr klsiksa
virà, vaZsa vir aivkt 2n saZsn. Lis LsZasr
sinà sinanàsr so sksakärtiZ, àass last allsin
nnr àas Lläok sins LatsoksiàaaA kriaZsa kaaa.
IVor voiss inàssssn, ok àas Natsk nbsàanxt
noà àissss àaiir alZslialtsn ivsràon ìann.
Häslstsn LonntaA kann ss niokt akZsIialtsn
ivsràsn, nnà ot? in II laA'ön niât solion Lolinss
anl nnsersn Llnrsn lisZt, — wor îsiss?

k^. l!. kasel li. team versus Lritannia I.

Britannia Zsw. init 3 :1 >6-oaIs.

Britannia katts kiok-otk nnà ikrs''Lorv/aràs
àranASn ansk solort vor, wnràsn aìsr von àsn
Baslsr Basks anlZskaltsn. Balâ 'kain BassI
2nni i^nZriK nnà ss ZslanZ àsin làsiâs Islt
Lass II ànrsk sinsn Lkot 10 Nin. nask Bs-
Zinn 2N soorsn. Ilask IV^isàsrksAinn sxislts
siok àas Lxisl insist ank àsr Lsits àss Lnsskall-
Link ak; ssins Lorwaràs nânàiok konnten so-
zinsaZsn nis inskr vorrnsksn, àa ksiàs Basks
àsr Britannia, kssonâsrs aksr klor^ Zan2 vor-
2nZ1iokss Isiststsn. Lis Lorwaràs àsr Britannia
rnasktsn init Zntsr Xovikination àZriik nksr
^.nArN, àis 'jsàosk alls an àsrn Zntsn LxisI
àsr Baslsr Basks Volàsransr nnà Blinder
ssksitsrtsn. 3o ZisnZ ss kis Lall-tirns. klask
IVisàsrksZinn wnràs Lassl noek k'ârtsr ks-
âr'ânZt nnà snàliok ZslanZ ss àsrn Lorvaràs
àsr Britannia kalbrsskts, àas srsts Loal 2N
trstsn. Balà àaranl skootst àor Lallkaek
BollinZsr von stiva 30 Nstsr anls Loal ; àsr Lall
täkrt aksr oksn an àsr LtanZs ànrsk. Britan-
nia Zrsilt iininsr ssknsllsr an nnà kalà rnaskt
Lantssk^ sin sskönss 2vsitss Loal, àsin nask
knr^sr ^sit von sinsin Lornsr sin àrittss lolZt.
Haok IVisàsrksZinn srk'âlt Nonkaron àsn Bail,
sr kriskt ànrsk nnà lässt alls LsZnsr wsit
kintsr sisk; aksr sr trsikt àsn Bail 2n woit
vor sisk ksr nnà àsr sonst niokt Asraàs Alan-
2snàs Loalkssxsr Britannias vsrrnaA ikn VSK-
2nssklaAsn. Balà ist àis 2sit akZslanIsn nnà
Britannia Kat init 3:1 Loal ZssisZt. àlBaslsr 3sits kaksn siok àis ksiàsn Basks Vol-
àsransr nnà BkinZor nnà vor allsin il. Isolin
ansAS2sisknst. ^knl àsr 3sits àsr LsZnsr ks-
insrkts rnan kanxtsäskliok Norzi, àsr sinon
sksn so Antsn Bask ak^nAskon ssksint vis sr
doalkssxsr ist; àann szzisltsn anok Lantssk^
nnà BollinAsr Znt.

Lsain àsr Britannia:
Lässlsr, Lantsskzi, 8okvar2, 8tosksr, 8snn,

BollinZsr llnksr 8oknsiàer II
Klorzi Lrnsk (Laxt.)

3sknsiàsr III
II. Lsain Bassl:

Nisssksr, Lass II, Basis, Blsiàsr II, Nonkaron
Isslin II Mrrsr IVatts (Laxt.)

Volàoransr BkinZsr
Bisillsr I ilk.

^ Lissport. A
LrvArnmM àss

Inteinationalen ^igwettlauiens kür tterrenlautei-

ÄIN II. nnà 15. àannar 1899
ain àis

Ilàeisàseka/à vo?? àrnp« im Mmsê- Mà /8eknsà-

/nr 1699 à Lavos.

^sitsintsilnnA.
Sorun^Lsricl äsn 14. àriUÂr 1SSS.

lInlanA- 11 Lkr vorniittaAS.
1. LrôànnZslanlsn: 8okns111anlsn nksr 1000

Nstsr.
2. Xnnstlanksn run àis Lnroxa-Noistsrsokalt

ìur 1899, BàioKtnknnàsn.

3. 8skllölllanlon nin àis Bnroxa - Nsistsr-
sskalt lnr 1899, 8trsoks 500 Nstsr.

— Banss. —
àlanA 2 Lkr naskinitta^s.

I. LnAlisskss LiZnrsnlanlsn 2N Visrsn (okns
Brsisk svsrknnZ).

5. 3sknolllanlsn nin àis Lnroxa - Nsistsr-
sskalt lnr 1899, 3trssks 5000 Nstsr.

LOnnàI càsrr 13. Inrirnsn 1399.
lInlanI 11 Lkr vorinitta^s.

1. 3oknlsrsoknslllanlsn. 8trsoks 1000 Nstsr.
2. Lnnstlanlsn nrn àis Lnroxa-Nsistsrsskalt

lnr 1899, XrirnknnAsn.
3. 3sknslllanlsn nin àis Lnroxa - Nsistsr-

sskalt inr 1899, 8trssks 1500 Nstsr.
— Banss. —-

àkanZ 2 Lkr naolunittaZs.
I. Binàsrssknslllanlsn. 8trssks 500 Nstsr.
5. 8sknslllanlsn nrn àis Lnrozia - Nsistsr-

sokalt Inr 1899, 8trssks 10,000 Nstsr.
B S S t Ì IN IN N N A' s n.

Lnr àis NslànnASn 2n àsn Lanlsn, Inr
àis Lanlsn sslkst nnà Inr àis VsrlsiknnA àsr
Brsiss ist àis IVsttlanIorànnnZ àsr I. L. V.
(AonskiniZt anl àsin 8tookkolrnor XonZrssss
vorn II., 16., 17. nnà 18. àZnst 1897) inass-
Zsksnà. 8lnsASnoininsn kisrvon sinà àis 8oknsll-
lanlsn Inr 8oknlsr nnà Linàsr. Lnr àis sskvsi-
2srissksn Länlsr virà kisrksi ksstiinint, àass aïs
Lsrrsnlänlsr niskt ansrkannt virà:

a) IVsr sinals Z^rnnastissks 8okansts11nnASn
irZsnà vslsksr àt 2nrn ^vsoks àss Lslàsr-
vorkos vsranstaltst oàsr an soloksn tsilZs-
nonunsn oàsr 2nin ^vsoks àss Lslàsrvsrkss
8sklittssknklaulnntsrriskt erteilt kat z

k) vsr nask àsin 1. àannar 1889 nin Lslà
oàsr init einsrn Bsrnlsl'ânlsr nin irZsnà sinsn
Brois g'slanlsn ist;

s) vor àas 17. Lsksns)akr nosk niskt voll-
snàst kat.

Lis NslànnASn könnsn orloIZsn:
a) Inr àis vier 8trssksn von 500, 1500,

5000 nnà 10,000 Nstsr àss 8skns111anlsns nin
àio Nsistsrsskalt von Lnroxa lîir 1899 ;

k) lîir àas Lnnstlanlon nnr àis Nsistsrsskalt
von Lnroxa Inr 1899 ;

s) Inr àas Lsknslllanlsn, 3trosks 1000 Nstsr.
à) Inr 2vsi oàsr alls àrsi vorstsksnàsn

Nnininsrn;
s) Inr àas Lskn1sr-3sknslllanlsn;
I) Inr àas Linàsr-8oknslll.anlsn.
Lis BilioktnknnASn Inr àas Lnnstlanlsn nin

àis Lnroxa-Nsistsrsokalt sinà lolZsnàs: Lis
Nnininsrn 16, 17, 21a, 21k, 22a, 22k, 29a, 29k,
35a, 35k, 10a nnà 10k àss Vsr^sisknissos àsr
BtlioktnknnZsn 2nrIVsttlanIorànnnA àsrl. B. V.,
KSnskinÌA't anl àsin 8toskkolinor XonKrssss ain
II-, 16., 17. nnà 18. àZnst 1897. Löoksts
srroiskkars BnnkKakl 180.

Lîirlanlsn àss Lnnstlanlsns kis 2nr Lansr
von 5 Ninntsn. VsrvisllâltiZnnAs^akl 9 ; kösksts
srroiskkars BnnkKakl 90.

Linsät^s nnà Brsiss.
I. 8oknsl1ianlsn nnr àis Nsistsrsskalt von Lnroxa

Inr 1899.
Liksn Inr Lsrrsnlänlsr Lnropas. Linsà

lnr àis visr 8trsskon 500, 1500, 5000 nnà
10,000 Nstsr ^nsarninsn 10 Nark — 10 8skil-
linZ — 12.50 Lr.

Lnr )sàs àsr vier 8trssksn:
I. Brsis: sins Avlàsns Nsàaills nnà,

solsrn àsr àann ksstokonào
IVoltrokorà ASsoklaASn virà,
oin Lkron^irsis iin IVorts von
100 Lr. nask IVaKl àss Ls-
vinnsrs,

svont. II. „ sine silksrno Nsàaills,
„ III. „ sino kronssns Nsàaills.
Lsr 3isAsr iîksr ininàostsns 2 àisssr visr

3trssksn srk'âlt àsn Litsl „Nsistsr von Lnroxa
iin 8skns111anlsn Inr 1899", àis Zolàsns Nsistor-
sskaltsinsàaiLs nnà sinsn Lkrsn^rsis inr IVsrts
von 200 Lr. nask IVakl àss Lovinnsrs.

IVsnn 2 Länlsr 2 8trsoksn Zsvinnsn, ist
àerjsniAS àsr 2 Länlsr 8isZ'sr, vslsksr àis
knr^ssts LssarnKsit nksr alls I 8trsoksn kat.

Lsvinnt ksinsr 2vsi 8trssksn, so srk'âlt
àsr^sniZs àsn ansAesàtsn Lkrsnxrsis, vslsksr
àis knr^ssts Lssanitssit iîksr alls I 8trssksn kat.
L. Lnnstlanlsn nin àis Nsistsrsskalt von Lnro^>a

Inr 1899.
Lösn Inr Lsrrsnlänlsr Lnroxas. Linsà

10 Nark ---- 10 8skillinA' — 12.5<) Lr.
I. Brsis: àis Zolàsns Nsistsrsskalts-

insâaills nskst àsin Litsl
„Nsistsr von Lnro^a iin
Lnnstlanlsn Inr 1899" nnà
sin Lkrsnxrois iin IVerts voin
200 Lr. nask IVakl àss Ls-
vinnsrs,

ovent. II. „ sins Kolàsns Nsàaills;
„ IL. „ sine silksrns Nsàaills.
LI. 8skns1l1anlsn, 8trosks 1000 Nstsr.

LUsn lîir Lsrrsnlänlsr als NitZlisàsr von
Vsroinsn, vslsksr àor I. L. V. anZskörsn.
Linsà 5 Lr.

I. Brsis: sins silksrns Nsàaills oàsr,
solsrn àsr àann kostsksnàs
IVsltrskorà MssklaAsn virà,
oins Zolàsns Nsàaills nnà
oin Lkrsnzzrsis lin IVsrts von
150 Lr. nask IVakl àss Ls-
vinnsrs,

event. II. „ oins silksrns Nsàaills,
„ LI. „ sins kronssns Nsàaills.

LV. 8skns111anlsn liir 8skiî1sr nnà Linàsr.
N. /à LâÂsr Lavossr 8oknlsn

von 13 kis 16 àakrsn. Linsà 1 Lr.

I. Brsis irn IVsrts von 25 Lr.

L. 6àsàn/s?î Mr LIiîàôr kis 2n 13 àakrsn.
Linsà 0.50 Lr.

I. Brsis iin IVsrts von l5 Lr.
' " " '

c>
"

» » » ^ »

1 s r in in s.

Nslàssoklnss Inr Bsvsrksr nnà Bioktsr:
12. àannar 1899, aksnàs 8 Lkr.

Lsr Ls?m-N?tsseàss.

àtkleà.
— Loxliampk. Bsi sinsin vorlàts IVosks

voni National 8zzortinZ (link in Lonàon arran-
Zisrtsn Boxkainxl 2visoksn àsn ksiàsn bsrnkin-
tsn Boxsrn 8initk nnà Bnrnsr srkislt làtsrsr
iin 13. LanZ sinsn soloksn 8ok1aZ in àis Lsr^-
ASZsnà nnà sinsn svsitsn in àsn Lntsrkislsr,
àass sr kst'ânkt nisàsrsank nnà nask 48 stîin-
àÌAkin LoàssrinAsn àsn Lsist anIZak. 3oköns
^.rt 8xort. Lanks.

— llei'l' llan8 Lampei' tsilt nns von Baros-
loua init, àass last keinerlei LôrxsrnknnZsn
AsxlloZsn vsràsn. Lr iikt siok nnn vöoksnt-
liok iin àortiZsn 8skvsÌ2srvsrsin iin BinZ-sn,
8tsinstosssn nnà LantslnknnAsn, àaniit sr „a
kissrl stärker vsràs".

vie olMpisvken 8piele 1300. — IVir sinà
ksnts in àsr LaZs, àas BroZrainin àsr olziNi-
xisoksn 8xisls 1900, voloks irn TlnsstsllnnAs-
^j'akrs in Baris stattknàsn, 2n vsrölksntlioksn.

^.tklstisoks 8xorts: Lnsslanlsn 100, 800,
1500 Nstsr (Llaoklanlsn) 110 Nstsr (Liîràsn),
Look- nnà IVsitsxrnvA, 3taksxrnnZ, Lsviokt-
stosssn, Lisknsvsrlsn. Bsntatklon: Lanlsn iîksr
100 oàsr 400, 800 oàsr 1500 Nstsr. Look-
sxrnnK, IVsitsxrnnA oàsr 8taksxrnnZ. 8tsin-
stosssn oàsr Lisknsvnrl.

Lzonnastik: Lan-Llsttsrn, Barren, BinZs
nnà Blsràtnrnsn, 8tsinnisn.

Lssktsn: ^ssants, Llsnrst, 8'âksl nnà
LsZsn (^.nratsnrs nnà Brolsssionals, (livilistsn
nnà Nilit'ârs), 8taklookten.

IVasssrsxort: Vaoktrsnnsn lîir Vaoktsn
nntsr lünl Bonnsn, Bsnnsn Inr Vaoktsn von
20 Lonnsn — Bnàsrn: Linssr: 2000 Nstsr,
okns Lnrvs; Lvsisr: 2400 Nstsr, okns Xnrvs;
Visrsr: 2400 Nstsr, okns Lnrvs; Iloktsr: 2400
Nstsr, okns Lnrvs. — 8okviininsn iîksr 100,
500 nnà 1000 Nstsr, Lanoksn nnà IVasssrxolo.

Baàlakrsn: LlisAsrrsnnsn 2000 N., anl àsr
Bsnnkakn okns 8okrittinaoksr, Lansrrsnnon
100 Llin. init 3okrittinaoksrn anl àsr Bsnnkakn.
LiîkrnnA ànrsk inotorisok kstrisksns Vskikel
nntsrsaZt. Lanàsinrsnnsn 3000 N. anlàsr Bonn-
kakn okns 8okrittrnaoksr.

Blsràssxort: Bolo.
8xisls: Lnsskall (BnZkv n. Tlssooiation),

(lriokst, Loll, Lavn-tsnnis (sinlaok nnà àoxxolt),
(lrocsnst, Losksv. ^vsi Ballsxisls.

^klzzinsr 8xort: Lin olzinixisoksr Brsis
LsnHoniAsn, àsr v'âkrsnà àsr olznaxisoksn
8xisls àis srv'âknsnsvsrtssts BsrZksstsiA-nnA
anl irZsnà sinsn BsrZ àsr Lràs nntsrniinint.

BoZsnsokissssn.
Lis-Lnnstlanlsn.
Lis àinslànnZstsrniins vsràsn sxätsr

kskannt AsZsksn. Las (loinits ksk'âlt siok
.VnàornnAsn àss BroZrainins vor.

VelomÄräer.
— Llestolileu. In Mriâ l vom 13./I4. Xov. 1338:

Lin xat sàg.Itsiiss Vsloeixeà (àrks (IIsvs1s.iià) mit ?ueu-
Mg.tiln'sià, selii?s.r2 Is.ekisrtsm RvtrsiiAsstsll, Zslbsii, àôl-
2srnkii Iî.g.àlAkii, àiuuisii, tlâuliàeii Lxeieksii, vsrnioksltsr
^nkvârisAsboAsiisr Nsàsàzs, XockAriiksn, vsriûekslisr
LîgiiàlAloeks, seliv»r2lkàsriisi!i Làsl, sbsvsolàsr Verk-
z:sriAt?t8l:ks, kleiner, vsrnîoksltsr Nuktxumxs, klsinein, ?sr-
nivkslteill, snAliseksn Lekrnndensekliwssl, 60. Oslkänneken,
Klo. 63,336, ?oli?s!nnwiusr 6362, IVeri 360 ?r.

Z^3.cìil-iàten.
— Leviers. Lrosssr Brsis von Bàisrs: 1.

Bankor. 2. Boniasslli. Banàsinrsnnsn: 1.
Lso-Nsrls. 2. Bankor-Loinasslli. Banker sokoint

)àt srst vieàsr in Lorin xn koininsn.

Ii.iis UitisNnNAkll Mr àie SednedspaNs sind àsàt sn die
Nsdàiìoii N. Lnokiannn, 8sk.-Nsd.rsr. Ls,dsnsrstrasss 188,

^ iiri s d III risdisn.

k'l'odlslii ^lo. 22
von Or, lì Lodnnà, 8odMdg.nsen.

(klaod einer êMern, s:> 2. in àsr F. A. 2. srsodisnsnsn àl-
Ands àss Voràsssrs nmAs^rdsitel.)

Lsriis «us àsm Mzzisrinrnisr 7699 àsr 6eàck-
Assââa/i ârick.

Or. klsvor; Lodvnrü: Or. Oödsl.VeisL
1. s4, e6
2. à4, à6
3. sà8: oâ6 :

4. Oà3. Lc6
6. e3. SIS
6. I-A0, Os?
7. Oe2, OsS
8. Là2, d6
3. OW: OK:

10. 0—0—0, n6
11. 14! d6
12. LZK, Ls7
13. Sv3. Oe8
14. K3, O16
16. A4. Oà3 :

16. Và3 : Z6 9

17. läsl. 06 2)
18. 8e6. Oe7 °)
13. LZ6!: 0
20. Ls?â):? V14:à
21. Ve3, Os3 :

22. 1s3 : Os7 :

23. Idsl, On?
24. 806, 1W
26. Lle2 °). n6 y
26. 863, ?e7
27. ?13. Oà6 9
28. ?k6 OK2
29. ?K6 : XZ7
30. 3?d6, ?s7
31. ?12. Oâ6
32. ?x6 t LO8

33.
34.
36.
36.
37.
33.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
46.
46.
47.

1^16, Od3
?12-K, XZ7
?Z5-j- W
1^6, 1d3:!s)
?d3 : 1Z6 :

n3, Kg?
Kà2, KW
?e3, Kg6
?s7 : Oe7 :

8e6, e6
Xs3, O16 w)
817-j- Kg4:
ào6: Od4")
Kà4, K16
Kà5 : Lckvsrr
glsbt nul.

Nstl in 2 2ngsn.

1) ive^6L ^4 — sie.
2> Nin snnisr gsZsbsnsn linilss rnil NnS— n? dsn Springer

e7 àseken 2L Bonnen.
Z) Lesser vàrs gisisd 1g8.-
4) Nninriivd niedl IgS: vsgsn NgS: nnd drnnlkolgsndsin VIS:
5) Iiätisn 8^6 — s5 vorAS^oxen. ^nk àen ^sxtsn?

ivinnll 8eàarx àen verlorenen Lnnsr xnrile^ nnà sein 8xis1
ivirà lkreisr.

K> Ns drodi Ogk.
7) ^.diansà anL e5 iväre Liir 8àvnr^ vorìeilliáer xsivssen,

àn àie ineisLon seiner Lnnsrn anL iveisssni ?s1àe stellen.
8) Din sodivnsdsr Dng, der sinsn Lnnern kostsl, Lg7 vnr

gsdoisn.
S) Nnniil slsdsn dis Spisis visdsr gisicd.

1V) Din Dsdisr. Vorerst sollte odd: gssodsdsn. Vsiss innss
nisdsnn wit sd4 : nntvortsn, dn nnl Xd4 : OIS nsdxt O: L nnd
X^4: Loipen nnà so 8edvv3.rx »eivinnen iviiràe.

11) Os-inil isl àis kartie Liir ^Vsiss »sivonnen. X15
ivâre erLolIlos ive^en 46 8à6L nedsl 47 8 : d5.

LnLis «us ÄSM llsôîsèôiàrniô?' F« Msn 7699.
IVsiss : O. 0. Onirà: 8edvnr^ : Oixke.

Lwiksnisoks kräünunZ.
1. s4, -S 7. 0-0, 66 13. d3. Oà6
2. 813, e6 8. 8e3, Oe7 14. Od2. «6
3. à4, oà4: 9. d3. 0-0 15. 8n4, e4
4. 8à4 : 8i6 10. s6, 867 16. Oil, 9 Lg4
6. O63, 806 11. Osl, 16 17. 1s2, 2) sià
6. 8e6 : do6 : 12. s16 : 816 : Oingrninni.

17. W! 13. dg4:-) Od4 19. O64, sine àks
Orodnng, 6is nder 8edvnr2 ànànrod ndvedrt, 6ass sr nià
in 3 2ngen nnknn6igt. 9

.OdSi-

1) Vsiss stsdt bereits ssdr nngünstix; O63-^s2 vsrs
dssssr gsvsssn. vsrrêàng srinögiiedtdeinUniienserÄlsistsr
einen dndseden Ledlnss.

2) Venn: 17. dg4 :, OK4 19. 1g3 :, Og31
18. gS, Og3 : 20. Og2, 112.

3) Sediëgt Sodvnr^ dsn Inrin 12, sv loigt 18..
19.Xd1, L12:t ^nd xsvinnt dis iZains.

4) 19... Od2 IXdl 20OW1Dg1 21. yd.2-nntt.
LÖ2UNZ 211 àkZÂks Lo. 21.

(Von 0. Oieek; Onvos.)
1. Oo2 2. K : 8. 3. O12 wntt
1. — 2. 1s3 : 3. Oeö rnntt

'
1. — 2. 1g3 :, 13- 3. 816 inà
Osiösi von Or. v. î, 3odni1knnssn; 0., 8t. Oniisn;

?ri. L.. O., Mried; Or. 8ed., ZedsSdnnson; O. 8., Onsei:
kl., Mrivdz O. II,, 7!nried; Or. v. K., vnvos.

Vsrsckisàsnss.
— Oer Lckaokklad Zsrn leierte letzten 8onntag

6ns 26îndrigs àndiinnrn seines Bestandes.

- In Oarissr 8odaodkisissn gsdt nian init 6er I6ss
nin, in Verbindung nût der Veitansstsiinng 1900 ein gros-
ses kckrmatîoaaîW Aedao/àraier ^n veranstalten.

— I). Ossksr dat nnninedr visdsr Oondon 2nin àl-
sntdaltsort gsvädit nnd dort seine Idätigkeit ais Lsrnls-
svdaodsxislsr init Veranstaltung von Orodnktionen iin
Ziinnltansxisi, Vortragen über 8odaed n. drgi. neu anlgs-
L0MILKI1.

— Dis sits Lskasktsl. Or: (Ois dessers OäUte
anl der einen, die Zedviegerrnaina anl der andern 8sits.)
à, da gsden vir mal 'nanl! Oas ist das Tnnltdans 2nr
„8ai1ran^, ^ngisied Ookai der Anrodsr 8edaedgsssi1svda1t.
Vädrend idr sued den sodönen 8sai anssdt, inaods iod
sin Oartisedsn, ied

8vdvisgsruinttsr: Klee, vo denkst du din! IVoso vsr-
dsn die Osnte in der 8odveÌ2, die sied ^adrans, ladrsin
mit der Oadrikation von 8edvsiasrkäss besvdältigen, Lodavd
sxieien könnsn

Or: 0. nieine Ontests, du erinnerst died doed des ds-
rndinten IViideiin Dell, der ein bekannter 8odaedsxisisr
gevessn sein innss, voder denn sonst die so beliebte
Redsvsndnng: Ilits 8edaed-teii.



um mit meinem worn assortierten

Neujahrs- und
Um mit meinem -wohl, assortierten Lager von Neujahrs - und

Gratulatious - Karten zu

räumen, habe ich mich ent-

schlössen, diese Karten kol-
lektionsweise zu verkaufen.

Jede Kollektion O £ 1 f • Gratulations-

enthält 50 Stück I Y U ^ Til | j /jl Î1 QTlQf* Karten in ver-
der schönsten M 1 UI UAUllUAAU schiedenen Gros-

und elegantesten ——m»—ggu <Jes Sujets,
auf besten Karton in hochfeinem Illustrations-
Buntdruck. Der reelle Wert derselben ist
mindestens 8 Kr., während ich eine derartige

Kollektion von 50 verschiedenen Karten ___________________
dem staunenswerten /i r\ mit Name des Bestellers

billigen Preise "Uli IIUI Iii abgebe — nach Auswärts
fco. um 4 Fr. 20 Cts. gegen vorherige Einsendung des Betrages in Briefmarken.

Seltene Gelegenheit für hillige Neujahrs- und Gratulatinns-Karten

Zürich W Jean Frey
tDianasfrasse 5 u. 7. ll// Druckerei Merkur.

Karten!!

a'Sri'Säi

Kpjipvrr»vV_<rr
tüicbtiü für .Icdermana

Ï'.VA'SS
/-CwVAiv

V-<wVAi~

<£?c£re/£ - cflTa/>/>e

^ /wr /<3S>9 ^
^Msre/e/fsflcS /wr sm c7ß^r, /wr WJI<$ <3Wt?a/e

zw// cfôz/esftfarwm.
IÄ IÄ c&sera/b cSr/o/^. S*§E

c&tfc$$n/c£ere/

cfrey, oStfr/eß

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

Eigene Fabriliation
von feinst ausgeführten Velos „TELL".

Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.

Heinrich Senner, Velo^Mechaniker
General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHAUSEN in München.

mi min .Faft-rrorätefZe eu, gros.
YTerkstätte & Fabrikation: Centralstrasse 129, Wiedikon. @ Wohnung: Erlaehstrasse22, IH

Vertreter in Zürich: Gustav Ad. Rösle, Kasernenstrasse 81. 4862

.—g Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. S—
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Cycles Cosmos

Unsere diesjährigen Modelle haben sich

VOl'Zii^licllbewährt, was anerkennende

Schreiben ans allen Kreisen beweisen.

Fachkritiker müssen unsere 99er Modelle

lohen, in IHättNäl, Gkpnz und Solidität,
und bieten wir alle Vorteile! 5392

Rändler! bevorzugt die einheimische 3n=

dustrie bei gleicher Qualität, da wir leî$tWllg$=

fähig sind u. I ' llascllilteift liefern.

Uelofabrik Cosmos
Madrefsch bei Biel.

»1

Peugeot immer Peugeot
Sonntaç den 9. Oktober 1898 4830

— Schweiz. Bcrgmcïsferschaff
Erster ixradL Zweiter auf TWfe.scliine ÎPeiFg;eot

Sonntag den S3. Oktober in Fngano
Internationales Hauptfahren

I. Oliarles Lagon auf Maschine PEUGEOT
ÜMsfo (ûoî § tote® Gflfepor -ibï

Bourrillon — Grogna — Deschanrps
auf der Rennbahn iu Calais

®!e^er: lSOlKIMLLO\ auf masebme MSUOEOT

Cooles & Motorcycles Clément <£ Gladiator
sind unbestreitbar die
ersten Marken Frank-

reichs.
Im Bau leichter Motorge-

fährte steht Clément unstreit-
har an der Spitze und bietet
in den Tricycles und Quatri-
cycles mit zwei Plätzen (Ge-
wicht 75 bis 90 Kos.) die
leicht beweglichsten Motor-
fuhrwerke, welche hei hoch-
ster Stabilität Geschwindig-
keiten bis zu 45 Kilometer
per Stunde erreichen und
jede Steigung spielend über-
winden. 4872

Qenepal^epirelep füP die

deufsohe Sehweiz :

G. Grisard,
Basel, SBalenben 18.

Liegenschaften-
Agentur.

Än- und Verkauf

und Verwaltung

4857 von Liegenschaften,,
sowie DarleRcns-Ucrttilltlungett auf
RypOtlKKOtt besorgt zu. billigen
Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller Geschäftsführ-
ung und strenger Diskretion

J. Kiiopfli,
a. Kreiskammandant,

Telephon 1244 Zürich III Telephon 1244|

Stauffaeherstrasse Nr. 9.

z. Brünneli
Joh. Binder, Froschaugasse 11, Zürich.

Kr.Betten mit Kederzeng
Bettladen
Ober-, Untermatratze mit Keil „
Chiffonniere
Spiegelschrank
Kommoden „
Waschkommoden
Waschtische, 2plätzig
Nachttische
Tische, Hartholz „
Tische, Tannen
Sessel »
Divan
Sofa

— Spiegel von Kr. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohmmgseinrichtungen.

75
30
36
42

150
42
40
27

9

19
16

4.50
45
34

Advokatur- & Inkassobureau

groh. Qooenfuss
2 Bahnhotplatz 2 Züricll Telephon 3358

Bekannte prompte und. rasche Erledi-
gung der Aufträge. 4831

S
Horlogerie soignée

0. Billian fils
Limmatquai 50, ZÜRICH.
4870 Spezialität in:

Chronometern
und Cyclometern

für Radfahrer
H von 25 Fr. an. H

Lieferant feinster

Spoptuhren (Remontoirs)

mit beliebigen Gravuren.

AJ*:j«««s«ug:MM«îÂi«âÂî«îÂA
1 Uclo-Abzcicbcn |
g Preis-Medaillen, Yereinsabzei-
«?j eben in künstlerischer Ausführung zu

billigsten Preisen fertigt die 4869 |j|
|j Gravier- und Prägeanstalt ||
| B. Jäckle-Schneider, Zürich £
^jj zum. Falken beim Paradeplatz.

Den SpoFî^eFeinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

KufnahmsnrkuD den,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkularen,

Diplomen etc.

hei schönster, künstlerischer Aus
Führung.

Jean Frey, Druckerei Merkur,
Dianastrasse 5 und 7, 5BUÄICH.

Finnen-Anzeigen.
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berüeksichtigen..

IiiBasel.

Steinenderg- 3.
Lager in prima englischen, ameri-

kanischen, deutschen und französi-
sehen Rädern. 4868

os Reparaturwerkstätte. — Fahrschule, bb

Rorschach. Hotel «Odan
Vereinslokal des V.-C. E.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.
S4 Yeloremise. SS

4858 Willi. Holzhäuser, Bes.

Zürich, ieyer & Cie.
swr jRroîven/ifflWe. 8464

Spezialität in Anfertigung von
bb RadTalmr-Rtiziigeii. ®a

7lirirh Hôtel du Jura. J.Gugolz. Mitglied
ZilUÜjll. M. E. V. Z. Veloremise. Diner à
Kr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Kr. 1. 50
und Fr. 1. 75. 4833

Ziirieb.
2 Minuten vom Bahnhot

Billiges und neu eingerichtetes bürger-
4860 liebes Hotel.

Zimmer von 1 Kr. 50 an.

Mittagessen zu 1 Fr., 1 Kr. 50 und 2 Kr.
Diners à la carte zu jeder Tageszeit.

Grosses Parterre-Restaurant.
Ausschank feinster offener Biere und selbst-

gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.

Den Besuchern Zürichs auf's angelegent-
lichste empfohlen. R, JraUetlfêlder, Propr.

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater. 4852

— Vereinslokal des V. C. Z. —

7ÎÎpÎpTi Café-Restaurant Rational,
Ml lull. 24 Eindermarkt 24.

Vorzügliche Getränke. Keine Küche. Geräumige

4839 Vereinslokale.

7jirjnh YI11eil-1'tîocollide
für Yelofalirer

ausgezeichnet gegen Durst, bei 4861

H. Erni-Bacbofcn,
Colonialwaren und Delikatessen,

z. „Sckloss Neumünster", Zürich. V.
Innere Korchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse.

Zürich. Rudolf Fiirrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Sehapirograph", bester und

billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-
4848 tent Nr. 6449).

^»,=3=_-.Flobertgewehre, Revolver
äBF"~' Jagdgewehre, Munition

|f( allen Sorten. Billige Preise
' ' höflich empfiehlt sich..
K.Scke Per Büchsenmacher ZURICH

Zürich. M. Hildebrand,
Kroschaugasse 11 (z. BrünneE).

Spezialität iu Resten, Kiuderkleidchen,
Schürzen, Blouseu, Jupons etc.

4835 gfBfi Telephon.

àO
X
Ttt

wmau-^tmldeT
//e/erA ^/t? tw-Ate/Zw/yes/eh
C.ED. DÖLITSCH,ZÜRICH

Bogen-Schützen-Gesellschaft Aussersihl-Zürich
Montag den 5. Bezemhcr n. c., »Bends 8 Ulir, im Vereinslokal zum

„Posthof", Eotwandstrasse, Zitirich III.: Vortrag von Herrn Ott» Meier, Geometer

Meine 252fägige Seereise nach Java.
Wir laden nun auch Mitglieder anderer Verbandssekfionen zum Besuch höflichst

ein und hoffen auf rege Beteiligung. 5665 Wer Vorstand.^——.yimmiHi—rn—im—nnm~———
Druck und Verlag von JEAN KEEY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

om mir meinem ^oni assorrierrsn

Mjalm- linl!
à wit wsiusw vobl ussortisrtsn Dugsr vos Zieugàrs - uuâ

tZràluttous » Xurtvu -u
rüuwsu, bubs ieb wick sut-

seblosseu, àisss Durtsu kol»
lektiousiveise?.u verbuuà.

àeàs Xollcktiou 1 °ê ^ ^ Drutulutious-

eutbült 20 Stück I Xurtsu iu ver-
âer seböustsu ^ ìâ L. L. ìL. S.L. t^/ sebisâsnsn Krös-

uuà eisguutsstsu ggzì àes Sujets,
uuk besten Kurtou iu boebtsiusw Illustrutious-
ZZuutàruck. ver reelle IVsrt àsrsslbsu ist
wiuàsstsus 3 Dr., wûbrsuà isii sius àsrurtige
Dollcktiou vou 20 versvbisàeueu Durteu
àsw stuuueusrverten ^ »>,,». >1 17.. uiit Uuws àss lZsstsllsrs

bt11tgvu Drsiss "011 >10! ^ »I, abgebe — uueb àswûrts
tes. um à à'. 20 (Its. gegen M«gê Diussuàuug àss Betruges iu Lristwurbeu.

î! Ssiisne lZelsggàeit M billige iiêiijsiii'Z- unil SàlsîiWe-lisi'îen

Ml-ià ^se3.Q K>ez7
Dianasir-isss S u. 7. M Drucksrsi Merltur.

>(mà!!

MM MM>
MB! klicdlig M Zèâîtmsnn! MM MM

^s/à<Zc?à/? S^so^Sà/.'

Zaàs/6 - «Na/>/>s

^ /à /S5>5> ^Qt/S Fsà/??
KUS/'s/o^sTlcK/ü^ s/tt <^ssoFâ//s ttttà â'/va/s

/?asssttà

m// e^a/s/kàaàm.
tê tê c?/ZSS^Q/S 6ss5s/l Zê tê

<^sa/k Aà/oF.
Qi-osss Ws^stâtio für Vslod^u uric! i^SparAtursn.

I ißr« I îll»l îlìiltK»»
von feinsd Äus^efükl-teli Velos „'VLiKK".

L^zzg kuzmkl von llei'i'ên- unil iismeiii'sàli, lloutoolioo llNll oigenoz faboicst.

(Grosses L.aFer von I^ournitureli 5ür Velos.

I^einl'iok Zennen, VSlo^MSàs.nàSi'
Keneral-Vertreter à firms 1U8IÜ8 MI.lZIflüU8fh> in Münvlien.

»n »i» 6N,

Werkstätten? Dubrikuttou: Osutrulstrusss 129, Vieàibou. xK Wobuuug: Drluobstrusss22, ID
Vertreter !n Aricli: Lusìav à il. kîosik, Xsssrnsnstresss 81. 4862

.—Z l'ûakticsS DîsissriÂs uriâ Vsr-tr>stsr- csssuoDt. Z—
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Unsere àsjàrÎAen Ueàelle dnden sied

ÎIKlR^Iì de^vndrt, ^vns nneàennenàe

Làeiden nus nllen Kreisen de^veisen.

?aâritàer müssen unsere 99er Neäelle

lobM, iu Material, Eleganx uuà ZoliMàl,
unà dieten ^vir nlle Vorteile! S3S2

fiänaier! bevsriiugt Sie einbeimizcbe Zn-
clu5tne dei Zleiàer iZunlitnt) àn à leîstungs-
fâdîg sinà u. I Ilî«< II lietern.

^elofabrik Kosmos
NaàstsoN Nsi Zisl.

KM

k^SUZQOî "UW immef -M" k^SUZSOt
«I« « S. OkîoNvr 1898 4830

Sckmeix. kergmeislersckafl
8oiittt i^ Uvi» S3. Olîtodvr iii L.ri^niio

Intorn^tionAlsZ Kmuptk^kvsn

Vàld ÄM I ààN ÄM MM
Zour-rillon — QroZna — DssoNÄMps

auf àsr Nöimdän in. 0s.ls.is

MS^Srî ZSOUIZLMZI^O^ auf Maschine

L^vlss <A Notora^clss Llsmsnt ^ Qlm^istor
sinà undsstrsitbur àis
srsisn Usrksn 7rsnk-

rsislls.
Iiu 8uu leieiitsr UotorZs-

lûàrts stàt Lilsmsut uustrsit-
dur uu àsr Lxit^s rwà distst
iu àsu lirio^vlss uuà Huutri-
violes wit ^vsi?1àsu (0e-
viodt 76 bis 90 Xos.) àis
Isiobt bs^sgliebstsu Notar-
lubrvsàe, vslàs bei bôà-
ster Ltubilitüt 0ssobviuàÌA-
ksitsu bis nu 43 Xilowstsr
xsr Ltuuàs srrsisbsu uuà
ieàs Lteieuu? suielsuà über-
viuàsu. 4872

lìkllkvâkkÂlîki'kv M âìk

âàà 8àix:
(?l-ÎS3.l'â,

käsel. WàU 18.

Liegenschaften-
Agentur.

à- Wâ VkâWk
Wà VkMclliü^

4837 ?W diMMà,
soviö varlèftens Vermittlungen auk
Hypotheken kssorZt. 2ir>. dilliZsn
LsclingsnAsri niicl imtor 2s-
siàsrunA rssllsr oî-ksàsàîài-
UQA uuà strsNAsr Nis^rotios

,5. Sìii^pZSî,
s. Kroizleoiiinisnllsnt,

leispiil!» IM ^Ürikli I!! leiepiien

Ltsuklssksr-strasss Hr>. S.

2. Sr-üiurisU
toit. Liniier, Ü'roLäaiiZa.sss 11, ?ürieir.

?r.Letteu wit ?sàsr^suA
Lsttluàsu n
Obsr-, llutsrwààs wit Xsil „
Lbiàuuisrs
LxisAsIsebruà
Towwoàsu -, - »
Isusebkowwoàsu
17usebtisebs, 2xlàix
àebttisobs
?isvbe, Llurtbols
lisebe, luuusu
Lsssel »
vivuu n

Lâ »

— LxieZsl vou Vr. 7, 12 uuà bSbsr. —
duruitureu iu ieàsr ?rsis1uZs.

tlsberuubws ^uu^sr Lruut-àsàttuuZsu uuà

VobuuuASsiurillbtuuAsu.

73
30
36
42

130
42
40
27

9

19
16

4.30
45
34

kàlà- â iàsobmsii

gà OZZsnkuss
gsitniiolplà? ûkHKrîâ feiopiion ZZSS

LvIiÄUUtv xrompts uuà rusotls Drivât»
?uux àer àktrîtxe. 4331

M
^0t7lo^et7Ìe soignée

K. SÜIisn fj>8
kilrtros.1^U3.i 30, ^ÜUKsH.
4370 Lps^islitst in:

oNronomstsrn
unà o^olornsisrn

Mr NuAluIirsr

^ von S5 Vr. Äll. «
lisfsrunt felnstsr

ZsjWtukl'önMMMy
wit beliebigen Nmliren.

F-à«î«î«î«î«^U«î«î«à«î«î«Z-

s Uels-Hbxeichen «
Ä Drvis-ZIvàuiltvu, Vkrviusubxet- A
A vtivu iu küustlsriselisr àsàbruuA -w M

^ biltiZstsu ?rsissu terti^t àis 4869 ^
^ (Hr-svisr-- ruuà?l-s.Assrists.1t, ^
Zj g. àls-8klinnîà, üii'inli ^
^ -UNI Dulksu bsiru ?uru6sx>Iâ. ^

vkll 8Pch?WKÌN6ll
smptìskit s!cli ?ur Anfertigung von

Aàikv,

ààMVàv,
MtzlîMà,

?I0AàMW,

ÂMârkv,
DUMM à.

bei sâonsìer, iiàstlorisàr à s

làl'UQA.
lZruokerki Merkur,

Ois.ug.strusss 3 uuà 7, UtÜItUsill.

I^iR IN«N
<Vir bittsu uussrs I.sssr àriuZsuà, iu sllsu

voàowwsuâsu?AIsu ussbstsbsuàs ?irweu -u
bsrüsksiokti^su.)

Ü!kWkl.

î8î«!!»eiiî>SrA Z.
Na-Asr in Mima suAlisoiroii, srssri-

kanisolseu., àssisâsii uuà irss^ösi-
sâsn. N'âàerQ. 4868

a» kepsrstuwLrlcztstte. — tsltrsciiuie. ss

Màà »««et ««ài»
Vsrsiuslàt àss V.-v, R.

àerkuuut Zuts Xüebs. Vor-üAÜebs Netrüuke.

M VsIorsNtlss. WZ

4853 tVilli. Ilol^kîìiisor, Les.

àied. à^85- Lis.
8464

Sx>s2islitât iri ^.irls^tiNUiSN von.

^ HaSMrer Hinxügen. «>

/iiriril Nàtkl à,1ur!l. â.du^à. Nit^Iisà
UtUtott. K. R. V. 2. Vslorewiss. Oiusr à
Dr. 1. 20 uuà Dr. 1. 30. Awwsr à Dr. 1. 30
uuà Dr. 1. 73. 4833

Wlîà H?àl «MMMUÂ
2 Niuutsu ?ow Luuuuoi

LtUîKvs uuà IIVU vtuxertolltvtvs biirxvr»
4860 liàes IlotvI.

^iwwsr vou 1 Dr. 30 au.

Nitts-Assseu -u 1 Dr., 1 Dr. 30 uuà 2 Dr.

Oluors à lu sorts -ll jsàer ?UASS-Slt.

6ro§îè§ parterre-ktttaurant.
àussobs.á tsiustsr oàusr Lisrs uuà selbst-

Asksltsrter, sorZküItiZ Asvâbltsr Veius.
Leu Lssuebsru Aüriebs uu?s uuxsIsASUt-

liebste swxkoblsu. k. FrsUêNkêlâêr, Droxr.

RllLd. Làkîk8iaurani Kontinental
vis-à-vis àew Dbeutsr. 4352

— Vsrsiuslobul àss V. 0. 2. —

^lirìoii f!ufv-11v8ti>.ui'!i.ut Xutiouul,
Tl lN IoN. 24 Diuàsrwurbt 24.

Vor-üFlivbs dstrüubs. Deius Düebs. KsrüllwiZs
4839 Vsrsiuslobuls.

/iirich Aûlelì-Vkoeoìaà
für Vvlokàvr

uusAê-siobust ZSASU Durst, bsi 4361

D. Lrni-Sacdà,
0o1ouiutv?s.rsu uuà Dslibutssssu,

„Lobloss Dsuwünstsr", 2Ui-i<z1r V.
luusrs Dorebstrssss 70, Debs lZillrolbstiusss.

Rríkd. tlîkKiolS dürrer»
Dàptvriiunàluux, LurvuuurUbvl,

„Verbesserter 8ebaxirozrs.i,b", bester uuà

billigster Verviellulttgullxsuppurut. (Du-
4843 tsut M. 6449).

- 1> onri,rn^nr!p.8tV0! V5.N

àllL6V^U!l5>IàM0!>I
^ Zonr^»!. Lüilg^

^ ' iiölliob emMM Zivil..
tL.öolre i'e? Lûcîtsenmg.àr' ANîî,I0L

«ed. N. Wàànâ,
Drosebuugusss 11 (2. Lrüuusli).

8pe/.in,1it,iit in Destsu, líiuàsrtrlvtâeben,
Lebürgeii, litonseu, .lupous etv.

4835 ZD^ Dslepbou. "WW

ìQ
/

GmàRenuôev
//s/î?v/ s/7? vs/»à,/?s/7eá/?
e.ell.völ.II80N.?ML«

k0g6n-80kük6n-k686ll8ek3ftAu8Z6r8ikI-?ül'ioIi
Zttaoti,^ <I« I> s. Id< ^e>»I.V'i X. 0., 8 I l>I iw Vsrsiuslàl -uw

„Dostbof", Ràuuàstrusss, Aiürie.l» III: Vortrug vou Herrn litt» Alkier, dsowetsr

Msins 2S2tâZÎZs Lssrsiss nsoN
Wir luàeu uun uueb MtZlisàsr snctsrsr Vsrbsnàssslztionsn ?.uw Lssueb bötliebst

siu uuà boàu uut rege Beteiligung. 5663 II«-»' V<»r«ti»»«t.

Druck uuà Verlus vou 1DL.H DD.D?. Druckerei Nerbur, Diuuustr. 3 uuà 7 2üriob.
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